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Die neuen M in ister.
L a ndwi r t hscha f t smi nister  

v. P o d b i e l s k i .
H err v. Podbielski gehört zu den we- 

uigen Ministern in Preußen, die in eine 
leitende Stellnng bernfen wurden, ohne vor­
her als Beamter thätig gewesen zu sein. 
Allgemein w ar das Erstaunen, als der Kaiser 
ihn vor vier Jahren nach dem Tode des be­
rühmten Generalpostmeisters v. Stephan als 
dessen Nachfolger znm Staatssekretär des 
Neichspostamtes ernannte. Als Parlamen­
tarier genoß er allerdings Ansehen, wieder­
holt fnngirte er als Vorsitzender von Reichs­
tagskommissionen, aber daß ein General, der 
niemals im Verwaltungsdienst thätig ge­
wesen war, befähigt sein sollte, selbstständig 
das Postwesen des ganzen deutschen Reiches 
zn leiten, das wollte zunächst vielen nicht in 
den Sinn. Seine Freunde allerdings waren 
von Anfang an anderer Meinung, sie wußten, 
daß er als junger Offizier bereits im Kriege 
1870/71 große organisatorische Begabung 
gezeigt «nd sie auch später bei der Leitung 
umfangreicher Privatunternehmungeu be 
Währt habe. Die Zweifel an seiner Kraft 
wurden durch solche Hinweise nicht zerstreut. 
Doch an ihren Früchte» sollt Ih r  sie er- 

Wen» er jetzt aus dem Reichspost 
' das preußische Landwirth  

schaftSmlNisterlttm z.. übernehmen, wird nie­
mand mehr bestreuen, daß der Kaiser vor 
t  Jahren den richtige» M ann an die richtige 
Stelle berufen hat. Herr v. Podbielski hat 
eine ganze Reihe lang ersehnter Reformen 
«"'rchgesührt, für die sein berühmter Vor­
gänger nicht z u  haben war. Unter ihm 
wurde endlich dde Gewichtsgrenze einfacher 
Briefe auf 20 Gramm erhöht, das Porto  
für den Orts- und Nachbarortsverkehr her­
abgesetzt, ein neuer PostzeitnngStarif ringe- 
führt, die Fernsprechgebühren neu geregelt, 
Telephon-Nebenanschlüsse unter Zulassung der 
Privatindustrie zur Herstellung derselben er­
laubt, ei» neues Telegraphenwegegesetz er­
lassen, eine neue Persoiialordnung für m itt­
lere Beamte eingeführt. Herr v. Podbielski, 
der um 26. Februar 1844 zn Frankfurt 
a. M . geboren wurde, hat als Staatssekretär 
soviel geleistet, daß man sich auch von ihm 
als Minister große Leistungen versprechen

darf. Sei» joviales» nichts weniger als 
bureaukratisches Wesen hat ihm allgemeine 
Sympathien eingetragen, sodaß seine Unter­
gebenen ihn nur ungern scheiden sehen.

S t a a t s s e k r e t ä r  d e s  R e i c h s -  
P o s t a m t e s  K r a e t k e .

Der neue Staatssekretär des Reichspost­
amtes gehört dieser Behörde bereits seit 20 
Jahren an, allerdings mit einer kurzen 
Unterbrechung. Im  Jahre 1880 wurde er, 
nachdem er bis dahin Postinspektor in Düssel­
dorf gewesen, kommissarisch als Postrath in 
die Oberpostdirektion zn Berlin, das Jahr 
darauf als Oberpostrath ins Staatssekretariat 
berufen, 1894 wurde er Geheimer Post- und 
vortragender Rath im Reichspostamte, bis 
er im November 1897 zum Direktor der 
ersten Abtheilung (für technische Postauge- 
legenhelten) befördert wurde. Als Chef des 
ZentralbnreauS des Staatssekretärs tra t er 
zn Herrn v. Stephan in nähere Beziehungen, 
der große Stücke auf ihn hielt. Herr Kraetke 
bringt also die denkbar beste Vorbildung für 
sein neues Amt mit. Aber er hat nicht 
immer nur hinter dem grünen Tische gear­
beitet, er hat vielmehr seine Fähigkeiten eine 
Zeit lang auch in unseren Kolonien erprobt. 
E r ging nämlich 1887, nachdem Admiral 
Freiherr v. Schleinitz anS dem Amte ge­
schieden w ar, als Landeshauptmann nach 
Nen-Gninea, um nach der Rückkehr in die 
Heimat 1890 wieder in seine alte Stellung 
einzutreten. Anch sonst hatte er Gelegenheit, 
sich in der Welt umzusehen. So bereiste er 
1879 mehrere Monate Amerika, um die dor­
tigen postalischen Verhältnisse kennen zu 
lernen, ging 1885 nach Egypten und 1898 
nach Rußland, um dort Verträge abzu­
schließen. Staatssekretär Reinhold Kraetke, 
der am I I .  Oktober 1845 zu Berlin geboren 
wurde, steht im 56. Lebensjahre und ist un- 
verheirathet. E r besuchte die königstädischc 
Realschule nnd trat, nach bestandenem Abi- 
tnrientenexamen, 1864 in den Postdienst ein. 
Ausgebreitete Kenntnisse nnd freundliches, 
wohlwollendes Wesen haben ihm in der Be­
amtenschaft Ansehen und Beliebtheit ver­
schafft. Sieht man dort Herrn v. Pod­
bielski nur ungern scheiden, so sieht man 
doch Herrn Kraetke gern kommen. M it  
Herrn v. Podbielski w ar Herr Kraetke sehr

befreundet, er kehrte am Montag m it Herrn 
v. Podbielski von Damm!» zurück, wo er 
als Gast seines bisherigen Chefs geweilt 
hatte.

M i n i s t e r  des  I n n e r n
v. H a  in m e r s t e i  n.

Eine Ueberraschnng bildet die Ernennung 
des bisherige» Bezirkspräsidenteu von Metz, 
Freiherr» v. Hammerstei», zum Minister des 
Inner» . Der neue Minister war im preußi­
schen Staatsdienst thätig, bevor er in die 
Verwaltung von Elsaß-Lothringen eintrat. 
Hier gelang eS ihm, sich durch sein konzilian­
tes Auftreten, durch sein nrbanes und doch 
energisches Wesen die Sympathien der 
ganzen Bevölkerung zu erwerben. E r galt 
bisher als der designirte Nachfolger des 
Staatssekretärs v. Puttkammer im Elsaß. 
Hans v. Hammerstein, geboren 17. April 
1843 in Lünebnrg, Hannover, tra t 1866 in 
den preußischen Dienst. Seit 1871 reichs- 
ländischer Verwaltungsbeamter, war er erst 
Krcisdirektor von Colmar, sodann KreiS- 
nnd Polizeidirektor von Mülhansen und seit 
1883 Bezirkspräsident von Metz. Der neue 
Minister des Innern  ist Hannoveraner nnd 
gehört wie der bisherige LandwirthschaftS- 
minister der Linie Boxten an. E r ist der 
Sohn des 1872 verstorbenen früheren han- 
noverschen, nach 1867 mecklrnburg-strelitzschen 
Ministers v. Hammerstein, eines Welsen, der 
dem konstitnirenden norddeutschen Reichstage 
angehörte nnd als konservativ-partiknlaristisch 
im ParlamentSalmanach bezeichnet war. Herr 
v. Hammerstein war bisher nur in den Reichs­
landen thätig, wo er dem Kaiser persölllich, 
insbesondere bei den Besuchen auf Schloß 
Urville, näher bekannt geworden ist.

F  i n a u z m i n i st e r  
F r e i h e r r  v. R h e i n  b a b e n .

Als Freiherr von Rheiubaben vor etwa 
anderthalb Jahren, im September 1899, als 
Nachfolger des Freiherr» v. d. Recke das 
Ministerium des Innern  übernahm, war 
gleich in ziemlich weiten Kreisen die Meinung 
vorhanden, daß der neue Posten für den bis­
herigen Regierungspräsidenten in Düsseldorf 
»nr ein UebergangSstadium sein werde. 
M an rühmte ihn als einen außergewöhnlich 
fähigen Schüler des Finanzministers von 
Miqnel, der ausersehe» sei, dereinst dessen

Nachfolger zu werden. I n  der rheinischen 
Regiernngshauptstadt, wo er seit 1896 ge­
wirkt hatte, sah ihn die ganze Bevölkerung 
nur ungern scheiden; denn es war ihm ge­
lungen, sich in der Kunststadt, namentlich 
auch durch eifrige Förderung der Kunst, all­
seitige Beliebtheit zu erringen. Als Minister 
des Innern  zog er sich gleich die aus­
gesprochene Gegnerschaft der Linken zu, und 
ganz besonders bei der diesjährigen Etats­
debatte war er heftigen Angriffe» von 
liberaler Seite ausgesetzt. Indessen wurde 
seine Arbeitsfrendigkeit dadurch nicht ver­
mindert, sondern eher noch gestärkt, er trat 
seinen Gegnern mit großer Redegewandtheit 
und Schlagfertigkeit entgegen. W er die 
Parlamentarischen Verhältnisse kennt, wird 
nicht im Zweifel darüber sein, daß er beide- 
auch in der Stellung als Fiuinanzmüüster 
brauchen wird. Freiherr v. Rheiubaben, der 
am 21. August 1855 in Frankfurt a. d. O. 
geboren wurde, verdiente sich die Sporen in 
der Verwaltung als Hilfsaktuar im Staats- 
Ministerium und beim Oberpräfidium in 
Schleswig, dann wurde er ins Finanz­
ministerium bernfen, das er 1896 al« Geh. 
Ober - Finanzrath verließ, um da« Re- 
gierungspräsidinm in Düsseldorf zu über­
nehmen.

Die „Krenzztg." bemerkt zu der E r ' 
Nennung des Abg. M öller zum Handels­
minister: „Die Ernennung eines Großin­
dustriellen znm Minister sei ein außerge­
wöhnlicher Vorgang. Doch die Erfahrungen, 
die mau m it dem Minister v. d. Heydt ge­
macht, lassen erkennen, daß unter Umständen 
auch der Leiter eines großen kaufmännischen 
Unternehmens trotz des Mangels jeder 
Schulung seinen Platz als Minister auszu­
füllen vermag. An sich sei die Thatsache, 
daß ein nationalliberaler Abgeordneter M i ­
nister geworden, umsoweniger geeignet, 
sich zu beunruhigen, als M öller für einen 
angemessenen Schutz der Landwirthschaft sei." 
Die „Kreuzzgt." w ill zunächst abwarten, was 
er als Minister leisten wird. M it  Freude 
erfüllt die „Kreuzzt." MiquelS Berufung ins 
HerrenhanS. Sie fügt hinzu: Das Schreiben, 
in dem der König unter Bezugnahme ans 
die wiederholten Abschiedsgesuche des M i ­
nisters seine Entlassung aus dem Staatsdienst

A us eigener K ra ft.
Roman von Adol f  Streckfuß-

(Nachdruck verboten.
l4v. Fortsetzung.)

„Das soll der alte Jürgen erzählt haben?" 
rief Wolfgang erregt. „Ich glaube es nicht. 
Es ist eine von Upsens zahllosen Lügen. 
Jürgen war vielleicht der einzige Mensch, 
der für den grimmigen Förster eine unbe- 
»renzte Liebe und Anhänglichkeit fühlte. E r  
ot jetzt todt nnd kann Upseu nicht mehr 
^ugen strafen, deshalb wagt dieser es, sich 
"«> sein Zeugniß zn berufen."
Kop^'e schüttelte mißbilligend den

. . »Mnß denn alles, was Upseu sagt, Lüge 
sein?« fragte sie. „Alles, was er sagt, 
„ "gt den Stemvel der Wahrhaftigkeit. Haß 
wd Raubsncht haben Knöwe zum Morde 
» trieben. M it  teuflischer Schlauheit hat er 
w-,,'!' um jeden Verdacht von sich abzn- 
Herr ' .  ^lbst ausgesprochen, der gnädige 
solche ermordet worden sein. Durch
-ex do^ki, kam er jedem Verdacht zuvor, 
Und n i^ .^ lle ic h t ihn gefallen wäre. 
der Ber!».k"'"der teuflisch schlau w ar er bei 
und Börse des V aters ; Uhr, Siegelring 
viertausend Ä  "  .ih'» gelassen und sogar 
takibe- d» » tark "> Papier in der Brief- 
ko n ne'n "iemand auf den Gedanken
sei Raubmord begangen worden
daß Ä  ^ ' ° i e  Knöwe meinte, niemand,

hatte ,,^ /vbe  Geldsumme bei sich getragen 
er n« " H "  hatte von Funk erfahren, daß 
fordern b k b " "  vierzigtansend Thäler zu 
läng-r' Ä . '  - ^  hatt- S"nk schon seit 

llerer Zeit immer wieder gemahnt, er

solle den Vater um die Zahlung des Geldes 
drängen, sonst laufe er Gefahr, daß ihm 
eine Hypothek gekündigt werde. Morgen 
erhalte ich vom Onkel Brandenberg sicher 
das Geld meiner Frau, sagte H err Funk 
am Abend vor dem Unglückstage zu 
Upscn.

„Gleich nachdem am anderen Morgen 
der Vater Dahlwitz wieder verlassen hatte, 
rief Fnnk den Upseu herbei. Schimpfen Sie  
mich nur tüchtig aus, alter Upsen, sagte er; 
ich habe einen dnmmen Streich gemacht, 
aber ich konnte nicht anders, ich habe dem 
Onkel Brandenberg die vierzigtansend Thaler 
noch für vierzehn Tage gelassen. E r hatte 
das Geld h ier; er hat es m ir sogar in 
seiner Brieftasche gezeigt und würde es ge­
zahlt haben, aber er bat mich dringend, es 
ihm noch vierzehn Tage zn lassen.

„Upsen hat dem Herrn Fnnk bittere 
Vorwürfe über seine Gntmüthigkeit gemacht, 
nnd als nun am Nachmittag die Nachricht 
kam, der gnädige Herr Baron von Branden­
berg fei halbtodt im Walde aufgefunden 
worden, da war sein erster Gedanke das Geld. 
Gott der H err möge mir, so fuhr Upsen fort, 
in seiner Gnade den sündhaften Gedanken 
verzeihen!

„Ueber das Geld beruhigte ich mich bald, 
denn ich hörte, man habe bei dem Schwer- 
verwundeten seine Geldbörse und seine Brief­
tasche m it Geld gefunden; daß in der letzteren 
»nr viertausend M ark, nicht vierzigtansend 
Thaler und noch mehr, daß Knöwe der 
M örder sei, jetzt wußte ich es, daß durch 
Gott des Herrn gnädige Fügung nur die 
Schuld des Frevlers offenbart nnd daß mir 
das Gebot auferlegt worden sei, den Mörder 
zur Strafe zu ziehen.

„Aber in jämmerlicher Feigheit wagte 
ich es nicht, meinen Verdacht zu äußern, 
auch gegen Herrn von Fnnk nicht, obwohl 
ich ihn darauf aufmerksam machte, daß 
bei dem gnädigen Herr» von Brandenberg 
nur viertausend M ark  statt über vierzig- 
tausend Thaler gefunden worden seien. Ich 
hoffte, daß durch diese M ittheilung er sich 
veranlaßt fühlen werde, weiter zu forsche» 
oder gerichtliche Nachforschungen zu bean­
tragen.

„Aber auch in dieser Hoffnung sah ich 
mich betrogen. Funk erwiderte m ir : Sie 
sagten m ir nichts neues. Ich weiß längst, 
daß auf eine m ir unerklärliche Weise das 
große Kapital verschwunden ist, daS der 
Vetter Brandenberg bei sich getragen hat. 
Der Justizrath von Frühberg und der Better 
Wolfgang wissen dies ebenfalls; wenn beide 
darüber schweigen, so müssen sie wohl daz» 
ihre guten Gründe haben, die ich ahne «nd 
achte. ES mag wohl im Jnteresse der 
Brandenberg'schen Familie liegen, daß 
jede Untersuchung vermieden werde, ich 
schweige deshalb. Bei diesem Bescheide be­
ruhigte ich mich. Ich suchte mir sogar ein­
zureden, daß ich jetzt meinen Verdacht gegen 
Knöwe garnicht laut lassen werden dürfe. 
Roch heute würde ich wohl nicht den M uth  
gewonnen haben, wenn ich nicht fürchte» 
müßte, durch mein Schweigen vielleicht der 
Mitschuldige eines neuen Mordes zu werden. 
Ich mußte gestern im Auftrage des Herrn 
von Funk Knöwe besuchen. Herr von Funk 
wünscht Sarlow an den Freiherr» Adalbert 
von Brandenberg zn verkaufen; er fordert 
von mir, ich soll ans Knöwe einzuwirken 
suchen, daß dieser ein günstiges Urtheil über 
den Werth der Sarlower Waldbestände ab­

gebe. Ich ging nur ungern zu den« Förster. 
Ich fand den Alten in der grimmigsten 
Stimmung. Die mußte ich ausbade», als 
ich meinen Anftrag ausrichtete. E r gerieth 
in eine wahre Wuth. Sarlow  w ill der 
Freiherr Adalbert kaufen? schrie er mich 
an, den Gedanken hat ihm der junge Baron 
eingegeben. Der ist ein Waldverwüster, wie 
sein Vater vor ihm ; den ganzen Scbenfeldrr 
Wald möchte er abholzen lassen, nm die 
Fabrik mit Holz zu füttern. Deshalb möchte 
er dem Freiherr« einreden, wenn durch den 
Ankauf des Sarlower Forstes der Waldbe« 
stand vergrößert wird, könne Sebenfeld ab­
geholzt werden, bis der letzte Baum ge­
fallen ist. Verflucht sei der Waldschinder. 
Wenn er es erreicht, daß Sarlow gekauft 
wird, dann soll er den alten Knöwe kennen 
lernen.

„Der schändliche Mensch w ar in eine 
entsetzliche Wuth gerathen, daß er garnicht 
mehr wußte, was er sprach. M ir  wurde 
ganz angst und bange bei dem gottlosen 
Schimpfen und Drohen, nnd als er nun 
anch gegen mich Schimpfworte nnd Drohungen 
auSstieß, wenn ich es wagen würde, den 
Verkauf von Sarlow  zn fördern, da packte 
mich eine solche Furcht vor dem Mensche», 
daß ich kein W ort weiter sagte, sonder» floh, 
so schnell ich konnte.

„Und so bin ich denn zn Ihnen ge­
kommen! Gott der Herr hat es gefügt, 
daß der H err Baron verreist sei» mußte, 
daß ich die gnädige Frau Baronin allein 
sprechen, Ihnen mein bedrücktes Herz aus­
schütten, Sie warnen konnte. M it  diesen 
Worten schloß Upsen seine lange M it ­
theilung."

„Die D ir, mein armes Mütterchen, eine



auSspricht, spreche ihm in wohlwollendsten 
Worte» Anerkennung für seine verdienstvolle 
Wirksamkeit aus.

Der Posten deS Vizepräsidenten des 
preußischen Staatsministeriums, den Herr 
v. Miquel innehatte, ist nicht wieder besetzt 
worden und dürste auch nicht mehr besetzt 
werden.

Politische TageSscha,,.
Folgende Charakteristik der L i b e r a l e n  

bringt die „Kölnische Volkszeitnng«: „Die 
Liberalen bilden sich hartnäckig ein, es müsse 
immer geschehen, was sie wollen. Ih re  For­
derungen sind immer identisch mit denen der 
Allgemeinheit, und wenn mau ihnen das 
nicht glaubt, suchen sie durch Lärm den Ein­
druck zu erwecken, als stände das ganze Volk 
hinter ihnen.« M it diesen kurze» Worte., 
ishr«n der That die Anmaßung der Liberalen 
sehr zutreffend gekennzeichnet. ^  .

Die „Wiener Zeitung« veröffentlicht kai­
serliche Handschreiben an die Minister Graf 
Goluchowski, Dr. v. Kocrber n»d v. Szell, 
durch welche die Einberufnng der ö s t e r ­
r e i c h i s c h «  u n g a r i s c h e n  Delegationen 
nach Wien für den 20. d. M ts. verfügt 
Wird.

Die i t a l i e n i s c h e  Kammer setzte am 
Sonnabend die Berathung des M arineetats 
fort und stimmte dem von der Regierung 
angenommenen Antrage Sonnkno zn, durch 
welchen der M arineetat einschließlich der 
Pensionen lind der Ausgaben für die Han­
delsflotte bis 1906 auf 121 Millionen Lire 
festgelegt wird.

I n  M o n c e a u - l e S - M i n e S  ist die 
Arbeit wieder aufgenommen; die erste Ab­
theilung der Grnbenarbriter ist Montag früh 
6 Uhr ohne Zwischenfall eingefahren.

Der allgemeine Grubenarbeiterausstand 
in F r a n k r e i c h  unterbleibt. Der Aus- 
schuß des nationalen Bergarbeiter-Verbandes 
hat sich gegen den Ausstand ausgesprochen.

I n  R u ß l a n d  herrscht große Besorgniß 
vor nihilistischen Umtrieben. Zn Petersburg 
sind nach Privatmeldungen in den letzten 
Tagen mehrere hundert Personen verhaftet 
und kompromittirende Schriftstücke bestimmt 
bei mehreren Personen, welche hohe Stellen 
einnehmen sollen, gefunden worden.

Der S u l t a n  hat den Unterrichtsminister 
Zühdi Pascha zum Finanzminister ernannt. 
Zühdi behält aber auch einstweilen die Lei­
tung des Unterrichtsmiuisteriutns.

F ü r die neue k o r e a n i s c h e  Anleihe 
sind die Bedingungen veröffentlicht worden. 
DaS Syndikat, welches sich für die Ueber­
nahme der Anleihe in Jünnan gebildet hat, 
behält ein Zehntel für die Errichtung einer 
Bank zurück. Die Regierung verpflichtet 
sich, den Betrag von 5 Millionen Aen in 
24 Jahren zurückzuerstatten. Die Zölle 
Werden als Sicherheit verpfändet.

Der Sultan  von M a r o k k o  hat nach 
Pariser Blättern den Tuathäuptlingen, die 
ihn um Hilfe baten, brieflich erklärt, er

so unbegründete Angst eingeflößt hat. Ich 
begreife nicht, wie konntest Du nur den 
Lügen des Schnftes den geringsten Glauben 
schenken?«

Die Baronin schlug verlegen die Augen 
nieder. Als sie in ihrer Erzählung möglichst 
UpsenS eigene Worte wiederholt hatte, war 
es ihr wieder znm Bewußtsein 'gekommen, 
wie wenig Vertrauen dieser Heuchler ver­
diene. D aran hatte sie in den durchlebten 
angstvollen Stunden nicht gedacht. Jetzt, 
da sie Wolfgang frisch und wohlgemuth neben 
sich sitzen sah, erschien ihr selbst die ausge­
standene Angst fast kleinlich.

„Mnßte ich nicht UpsenS Worten Glauben 
schenken? Sie enthielten doch soviel wahres! 
Sie bestätigten, was der Onkel Frühberg 
und Du bisher in Abrede stellten, daß der 
Vater wirklich mehr als vierzigtausend 
Thaler in seiner Brieftasche bei sich getragen 
hat, als er nach Schloß Dahlwitz gegangen 
ist.«

„Upsen hat nach Deiner Mittheilung nnr 
FnnkS Worte wiederholt, die dahin gingen, 
der Vater habe Funk seine mit Geldscheinen 
gefüllte Brieftasche gezeigt nud erklärt, er 
sei bereit, die vierzigtansend Thaler zu 
zahlen, bitte aber, sie ihm noch vierzehn 
Tage zn lasse». Dafür, daß wirklich in der 
Brieftasche vierzigtausend Thaler oder mehr 
enthalten gewesen feien, hat Upsen auch nicht 
den Schatten eines Beweises gebracht. Alles 
andere, was er D ir erzählt hat, ist sicherlich 
erlogen. Der alte Jürgen hat ihm sicherlich 
nie eine M ittheilung über Knöwes Geldkasse 
gemacht. Ebenso ist Lüge und Schwindet, 
was er über Knöwes Wuth betreffs des 
Verkaufs von Sarlow  spricht. Knöwe wünscht 
selbst, daß Adalbert Sarlow  kaufe. Er mag 
Mich Haffen, das glaube ich vielleicht selbst, 
sicherlich aber nicht deshalb, weil ich etwa 
den Ankanf von Sarlow  befürworten werde. 
Darüber kannst Du ganz ruhig sein, mein 
MWerchey.«

(Fortsetzung folgt.)

könne keine offenen Feindseligkeiten gegen 
Frankreich unternehmen, er werde jedoch den 
marokkanischen Grenzstammen befehlen, durch 
unaufhörliche Einfälle in französisches Gebiet 
die militärischen Operationen Frankreichs in 
Süd-Algerien zu behindern. Der französische 
Gesandte in Tanger ist beanstragt worden, 
wegen dieses Briefes Aufklärung zn ver­
langen. Der Kreuzer „d'Assas« sei nach 
Tanger geschickt, um der Forderung Nach­
druck zu verleihen. —

Die Regierung der Vereinigten Staaten 
hat beschlossen, die Armee anf den P h i  - 
l i p p i n e n  auf 40 000 M ann zu reduziren.

Deutsches Reich.
B erlin . 6. M ai 1901.

— Se. Kaiser!. Königl. Hoheit der Kron­
prinz vollendete heute sein 19. Lebensjahr. 
Er feierte seinen Geburtstag in Karlsruhe 
im Schoße der großherzoglich badischeu Fa­
milie und im Beisein seiner Eltern. Gestern 
Nachmittag war der Kronprinz aus Bonn in 
Baden-Baden eingetroffen, von wo er heute 
M ittag mit Ih re r Majestät der Kaiserin 
nach Karlsruhe fuhr. Dort wurde» sie auf 
dem Bahnhöfe von S r . Majestät dem Kaiser, 
dem Großherzog und der Großherzogin, 
dem Prinzen Karl und dem preußischen Ge­
sandten empfangen. Der Oberbürgermeister 
überreichte Ih re r Majestät der Kaiserin 
einen prachtvollen Blumenstrauß. Nach­
mittags «m 3 Uhr reiste Se. Majestät der 
Kaiser mit Sonderzug nach Donaueschingen ab. 
Ih re  Majestät die Kaiserin kehrte mit S r. 
Kaiser!. Hoheit dem Kronprinzen um 3 Uhr 
10 Minuten nach Baden-Baden zurück.

— Die Königin von Württemberg ist 
Montag Vormittag zum Besuch am Hofe in 
Arolsen eingetroffen.

— Der Sultan  beabsichtigt, wie nachher 
„Köln. Ztg.« in Konstautinopel verlautet, 
als Dank für den von dem deutschen Kaiser 
gestifteten Brunnen an einem Berliner 
Krankenhause zwei Pavillons zu stiften, deren 
jeder sechs Betten für Frauen und M änner 
erhalten soll; die Pläne sind angeblich schon 
entworfen.

— Der Präsident des Evangelischen Ober- 
kirchenraths, Wirklicher Geh. Rath v . Ine. 
Varkhausen, ist von seinem kurzen Urlaub nach 
Berlin zurückgekehrt.

— I n  parlamentarischen Kreisen ver­
lautet, der Regierungspräsident v. Gescher 
in Münster sei an Stelle Aschenborns zum 
Unterstaatssekretär im Neichsschatzamte in 
AuSficht genommen.

— Da» Mitglied des Herrenhauses Graf 
von Pfeil - Hausdorf ist in Karlsbad ge­
storben.

— Die Budgetkommission des Reichs­
tages wird morgen den Antrag Klinckow- 
stroem betr. den dentsch-rnssischen Handels- 
vertrag berathen. „  ^  ,

— Im  Reichstage brachten die Sozial- 
demokraten eine Anfrage an den Reichs­
kanzler ein, welche sich dagegen wendet, daß 
die bei der Errichtung und dem Betriebe 
chemischer Fabriken geltenden Vorschriften 
den chemischen Fabriken in Griesheim gegen­
über außeracht gelassen seien.

— Die „Freis. Ztg.« veröffentlicht aller­
hand Klatsch über den Empfang deS Re­
gierungspräsidenten von Jagow bei Seiner 
Majestät dem Kaiser und über Aeußerungen, 
die Se. Majestät bei dieser Gelegenheit über 
die Haltung der Konservativen in der Ange­
legenheit der Kanalvorlage gethan. An 
diesem ganzen Klatsch ist, der „Deutschen 
TageSztg.« zufolge, nur das richtig, daß Herr 
v. Jagow von S r . Majestät dem Kaiser em­
pfangen worden ist. Alles andere ist freie 
Erfindung. ,  ̂ ^

Dessau, 6. M ai. Die Krankhert des Her- 
zogs nimmt weiter einen befriedigenden 
Verlauf; es werden keine Bulletins mehr 
ausgegeben. , .

Kiel. 4. Mai. Während der diesjährigen 
Kieler Woche findet der Stapellauf des großen 
Kreuzers L in Gegenwart des Kaisers auf 
der S taatsw erft statt. M itte Jun i ist der 
Stapellauf deS Linienschiffes L  auf Ler 
Germaniawerft geplant.__________________

Ausland.
Paris, S. M ai. I n  der vorigen Nacht 

ist hier der ehemalige Präsident der Re­
publik Peru General M ariano Prado ge- 
stocken.

Petersburg, 5. M ai. S taatSrath Fessenko 
wird das Ministerinn, des Innern  bei dem 
im M ai in Berlin stattfindenden inter­
nationalen Kongreß für Feuerlöschwesen ver-

Melbourne, 6. M ai. Der Herzog und 
die Herzogin von Cornwall sind heute Nach­
mittag 2 Uhr hier gelandet. Sie wurden 
von dem Generalgouverneur und den BundeS- 
nnd Staatsministern empfangen.

Tanger, b. M ai. Nach Meldungen aus 
Marrakesch wird der Sultan eine Gesandt­
schaft nach London schicken, um den König 
Eduard zum Regierungsantritt zu beglück­

wünschen. Der Kaid Maclean begleitet die 
Gesandtschaft.

Zu den Wirren in China.
Reichspostdampfer .S tu ttgart«  mit den 

aus Ostasien heimgeschickten 320 Dienstun- 
brauchbaren und der Leiche des in China 
verstorbenen Obersten Grafen Aork v. W ar- 
tenbnrg an Bord. steht voraussichtlich am 
14.j15. M ai in Bremerhaven zwecks Aus­
schiffung der au Bord befindlichen M ann­
schaften zu erwarten. Landung der Leiche 
des Obersten Grafen Jork von Wartenbnrg 
erfolgt in Hamburg, wo anf Befehl Seiner- 
Majestät des Kaisers und Königs eine mili­
tärische Leichenfeier stattfindet. Die auf der 
„Stuttgart« eintreffenden Offiziere, Beamte, 
Unteroffizire nnd Mannschaften des Ost 
asiatischen Expeditionskorps werde», soweit ihr 
Gesundheitszustand es erlaubt, nach Berlin 
weiterbefördert und bis zur Entscheidung 
über ihr ferneres Dienstverhältuiß Trnppen- 
theilen des Gardekorps zugetheilt.

Dem Grotzherzog von Hessen ist, wie die 
„Darmstädter Zeitung« meldet, folgendes 
Telegramm vom Kommandeur des 4. Ost­
asiatischen Infanterie - Regiments, Oberst 
Hoffmeister, zugegangen: „Siegreiche Gefechte 
an Großer Mauer. Hesse» sehr brav. Hoff­
meister.«

Vor einem vorzeitigen Abrücken der 
Truppen anS Petschili wird offiziös in der 
„Post« gewarnt: Die Zurückziehung der 
Truppen könne, selbstverständlich nicht auf 
einmal oder nach dem Gutdünken der ein­
zelnen Führer vor sich gehen, da vor allem 
auf die EinfchiffungS- und Transport-Gelegen­
heit Rücksicht genommen werden müsse. Diese 
Fragen seien nun soweit geregelt, daß die 
Truppen staffelweise zurückgezogen werden 
können, sobald die Diplomatie die Situation 
für hinlänglich geklärt ansieht, das heißt, so­
bald die noch schwebenden Fragen endgiltig 
gelöst sind. Dieser Augenblick sei zur Zeit 
zwar noch nicht gekommen, doch wäre eS 
unrichtig, wenn man annehmen wollte, er 
stände deshalb erst in weiter Ferne. Ueber 
eine Verminderung der deutschen Flotten- 
streitkräfte in Ostasien verlaute noch nichts, 
doch dürste das Linienschiff-Geschwader vor­
läufig noch in den chinesischen Gewässern 
stationirt bleiben.

Der Aufenthalt in Peking beginnt jetzt 
mit dem Nahen deS Sommers unangenehm 
zn werden. Berliner Lokalblätter bezeichnen 
es auch als möglich, daß Graf Waldersee in 
«»betracht der günstiaen Gestaltung der Ver­
hältnisse in China M itte Jnn i in die Hei­
mat zurückkehrt. B is dahin würde er auf 
dem Lazarethschiff ,Gera« verweilen, das 
hierfür eingerichtet werden soll. — Eine Be­
stätigung dieser Nachricht liegt bisher nicht 
vor.

AnS Tientfln meldet Reuters B nrean: 
Die Gesandten und Generale haben sich über 
die Zusammensetzung der Kommission znr 
Verbesserung der Schifffahrt auf dem Pciho 
geeinigr. Das KonsnlarkorpS. die proviso­
rische Regierung und der Zolldirektor er­
nennen je ein Mitglied. Vom Kosularkorps 
ist Hopkins, von der provisorischen Regierung 
der russische General Wogack, vom Zolldirektor 
ist Tetrlng ernannt worden.

I n  der Mandschnrei-Frage sucht China 
mit einem Schachzuge die übrigen Mächte 
gegen Rußland aufzustacheln. Von einem 
hohen eingeborenen Beamten hat der Ver­
treter der „Times« in Shanghai erfahren, 
China sei bei den Mächten dringend vor­
stellig geworden hinsichtlich der Oeffuung der 
Mandschurei für die Geschäfte a l l e r  Länder. 
Japan und England hätten den Vorschlägen 
zugestimmt, Amerika verlange, sie sollten anf 
das ganze Reich angewendet werden; man 
fürchtet, daß Rußland Einspruch erhebt. — 
Natürlich würde Rußland eine solche Ein­
mischung der Mächte nicht ruhig hinnehmen.

Die Amerikaner verringern ihre Truppen- 
macht in Peking. Nach der „Times« ist am 
Sonntag früh das erste Detachement des 
amerikanischen Expeditionskorps von Peking 
nach Takn abgegangen.

Das „Journal de BrnxelleS« steltt gegen­
über imAnslande verbreiteten anderslautenden 
Angaben fest, daß die Entschädigungsforde­
rung Belgiens an China sich im ganzen auf 
30 Millionen Franks belaufe, hierin seien 
die Forderungen wegen Zerstörung der Ge- 
sandtschastsgebäude und der Bahnbauten, so­
wie der den Missionsstationen zugefügten Be­
schädigungen inbegriffen.

Znm Tode sind nach einer Rentermeldung 
aus Tientsin ein deutscher Sergeant und ei» 
Kavallerist verurtheilt worden, weil sie beim 
PatrouiNeiidienstim Dezember zwei unschuldige 
Chinesen bei Paotingfn ermordet haben 
sollen.

Aus Tonlon wird gemeldet» daß die Aus­
zahlung dsr aus dem Erlös von Kriegsbente 
herrührenden Checks wiederaufgenommen 
worden ist. 90 Soldaten und Unteroffiziere 
des 8. Kolonialregiments wurden gruppen­

weise nach den betreffende» Banken geführt 
und erhielten dort die auf 400 bis 1000 
Franks lautenden Checks ansge-ahlt.

Proviirzialilachrichtett.
Grandenz, 6. Mai. (Todesfall. Ueberfahren.) 

Herr Maurermeister und Ziegeleibesitzer Gram- 
berg in Grandenz ist im besten Mannesalter, noch 
nicht 44 Jahre alt, plötzlich nach zweitägiger 
Krankheit gestorben. Seit 1893 Stadtverordneter, 
war er ein eifrig thätiges Mitglied der Ver­
sammlung n»d verschiedener Kommissionen, be­
sonders der Bankommission, und seine sachver­
ständigen Ausführungen waren oft ausschlaggebend 
für die Beschlüsse. — Am Sonntag Vormittag 
wurde von deul Zuge 503 zwischen Gottersfeld 

machte die taubstumme Wilhelmine Dielitzk! 
A'? «darf überfahre». Beide Beine wurden
G r L ? " ^  »->»

Mittwoch hier eintreffen und sich am genannten 
Tage mittags '/, 2 Uhr den Magistrat und das 
Stadtverorduetenkollegiiim vorstelle» lassen. — 
Behufs Wahrnehmung der Geschäfte als Grund- 
bnchrichter ist anf Anordnung des Herrn Justiz» 
Ministers Herr Gerichtsafleffor Musae anS 
Friedenan bei Berlin hierher berufen. Herr 
Grulidbllchrichter Gerichtsassessor Panlh ist nach 
Tho rn versetzt. — Nach einem dem Angeschuldigten 
jetzt zugestellten Beschluß der Strafkammer II des 
hiesigen Landgerichts ist der Kürschnermeister und 
Shuagogendieuer David Nosek zu Konitz von der 
Beschuldigung, in den Tagen vom 25. Oktober bis 
10. November 1900 vor dem Schwurgericht z» 
Konitz in der Strafsache wider Masloff und Ge­
nossen den vor seiner Vernehmung geleisteten Eid 
durch ein falsches Zeugniß verletzt zu habe», 
außer Verfolgung gesetzt worden.

Dt. Krone.b.Mai. (Ungliicksfall.) Heute Morgen 
fanden Spaziergänger im Bnchwalde unter der 
über den Klotzow-See führenden Brücke die Leiche 
des hiesige» städtische» Försters Fischer. Ein 
Verbrechen scheint ausgeschlossen zn sein, es han­
delt sich offenbar um einen Ungliicksfall. Fischer, 
ein Mann von 70 Jahren, hatte sich bis gegen 
Abend im Bnchwaldrestaurant, wo Holztermin 
stattgefunden hatte, aufgehalten »nd dann allein 
den Heimweg angetreten. Auf der Brücke muß 
er in den See gestürzt sein.

Elding, 4. Mai. lDnrch den Verlust vieler 
Bienenvölker) haben mehrere Imker in den Ort­
schaften unserer Niederung einen erhebliche» 
Schaden erlitten. So hat B. ein Imker in Un- 
terkerbswalde nicht weniger als 13 Bienenvölker 
verloren. Der Schaden, welchen er dadurch er­
leidet. belauft ssch aus nngesähr 200 Mk.

Dirschau. 5. Mai. (Der erste Gantag des Gaue» 
29 des deutschen Radfahrer-Bundes) fand heute 
hier statt, an welchem! die Vereine Danzig (4), 
Elbiug, Grandenz, Pr.-Stargard, Schweb. Neuen- 
bürg, Mewe, Marienburg. Schöneck und Dirschau 
(2) theilnahmeu. Nach Empfang der Gäste am 
Vormittag fand eine Gansttznna im Restaurant 
Lindemann statt nnd im Anschluß daran ein ge­
meinschaftliches Mittagessen. Um 4 Uhr begann 
ei» Preiskorso durch die mit Fahnen »nd Guir­
landen aefcinnlickte Stadt, voran ein 4späu»igekdekorirter ffestiunae,, mit der kkndeNe des Ankno­
te, ie-RegiMMts Nr 175 aus Grandenz. Diesem 
folgte» die verschiedenen Vereine mit ihren präch­
tigen Bannern, im ganzen etwa 15" Radfahrer. 
Dem Korso folgte ein Konzert der Militärkapelle 
in den beiden vereinigten Gärte» der Schützengilde 
und des Herr» Lindemann, das gut besucht war. 
Abends endigte das Fest mit einem Konkurrenz-, 
Neigen- «nd Kunstfahren im Hotel „Kronprinz". 
— Nach dem Preiskorso durch die Straßen der 
Stadt wurden drei Preise vertheilt: Den ersten
Preis, eine kostbare Bowle, erhielt der Rad- 
sahrerverein „Cito«-Danzig. Den zweiten Preis, 
einen prächtigen Humpen, der Manner-Bhcikle- 
Klub Danzig. den dritten Preis., en, großes 
Triukhorn, der Radfahrer-Klnb Elbmg. Dre aus­
gesetzten Preise für das Koiikurrenz-Relgenfabren 
abends im Hotel „Kronprinz« konnte» nicht ver­
theilt werden, weil nur zwei Vereine (Cito-Danzig 
und Radtonristen-Klnb Dirschau) starteten und ein 
dritter Verein nicht angemeldet worden war. Bei 
dem Kunstfahren (Einzelfahren) erhielten den 
ersten Preis, eine Medaille, Herr Telg-Marien- 
werder, den zweiten Preis (Medaille) Herr Arndt- 
Graudeuz. Beim Kunstfahren (Dnettfahren) den 
Preis (Medaille) die Herren Gebrüder Krause- 
Marienburg. Ueber die Frage, ob der nächste 
Gantag im Sommer in Zoppot oder in Elbing 
abzuhalten ist. wurde noch kein endgiltiger Be­
schluß gefaßt.

Danzig, 6. Mai. (Verschiedenes.) Große Parole 
fand heute Mittag auf dem Wiebenplatz statt anS 
Anlaß des Geburtstages Sr. k. k Sohe-t deS 
Kronprinzen. -  Die letzte Sitzung des Westpren- 
bischen Provinzialansschnfles vor Euttntt ,n dre 
Sommerpause findet am 2l. nnd am 22. Mal in 
Danzig unter dem Vorsitze des Herrn Geheimen 
Regierungsraths Döhn-Dirschan statt. — Der 
neue D-Zug zwischen Königsberg und Breslau 
führt keinen Postwagen mit sich. Der Breslauer 
D-Zug führt nnr Briefbentel für eine Anzahl 
größerer Stationen mit. Ei» direkter Brief- 
verkehr nach Schlesien besteht nicht. — Anf dein 
im Ju li hier zusammentretenden deutsche» Bar­
bier-, Friseur- nnd Perriickenmnchertag findet an» 
Abend des 21. Ju li im Friedrich-Wilhelm-SchüheM 
Hanse die Begrüßung der auswärtigen Herren statt. 
Am 22. Juli, vormittags 10 Uhr, beginnen d» 
Verhandlungen, nnd gleichzeitig wird die Fach« 
ansstellnng eröffnet. Am Abend ist Festmahl u»S 
Ball. Am 23. Ju li vormittags werden die ge­
schäftlichen Verhandlungen fortgesetzt, währen" 
für nachmittags eine Fahrt mit der elektrisches 
Bahn nach Oliva sowie eine Besichtigung des 
königlichen Gartens daselbst und anderer Sehens« 
Würdigkeiten in Aussicht genommen ist. .Ajs 
Nachfeier soll am Vormittag des 24. JnU en» 
Frühstück anf der Westerplatte, eine Fahrt am 
die Reede mit Landen in Zoppot und schließuco 
dort ein gemeinsames Essen stattfinden. — -Ar 
Streik der Schuhmacher-geselle» dauert fort; vc 
größte Theil derselben befindet sich im AuSstanve- 
Bisher war es den Streikenden attunaen. » 
von auswärts fernzuhalten; .  ̂ ck 'st dies ie^  
anders geworden, nachdem die Poirze» o^ra
aufmerksam gemacht worden war. 
arbeite« Ferdinand Salrwskr stürz
laden in den Schiffsraum hinab nnd iraro 
Schädelbrnch.



Königsberg i. Pr.. 3. Mai. (Bom Kronprinzen)

Regiment angehört hat. ein Beileidstelegramm 
«»gegangen, das gestern znr Kenntnis der Mann-

^"Königsbergs Mai!'(Verschiedenes.) Am Freitag 
eaina der um die Verwaltung der Universttiit 
chverdiente Dekan der juristischen Fakultät, Herr

KÖiähriges Dienstjnbiläum. — Die Zeichnungs­
liften kür die Gründung der KönigSberger Kon­
servenfabrik iverden eudgiltig am 15. Mai ge­
schlossen. — Der Seekanal Königsberg - Villa», 
dessen Ban einen Kostenaufwand von 12300000 
Mk. erfordert, naht allmählich der Vollendung. 
Seit I. Dezember 1900 Verkehren in der bereits 
in ihrer ganzen Ausdehnung aus die vorgeschriebene 
Tiefe von 6'/, Meter gebrachten Fahrrinne Schiffe 
mit einem Tiefgang bis zu 5'I, Meter. Da die 
noch vorzunehmenden Arbeiten rein äußerlicher 
und zum größten Theile nebensächlicher Natur 
sind (es handelt sich im wesentlichen nur «m die 
Anlagen mehrerer Ausweichestellen rc.), so wird 
der Kanal voraussichtlich im Herbst d. JS. ohne 
Einschränkung dein Verkehr übergeben werden 
können — Hier ist auch heute früh wieder leichter 
Sckneefall eingetreten. Die Temperatur betrug 
2 Grad über Null.  ̂ . .

Juvwrazlaw. 6. Mai. (Der Verband deutscher 
Post- und Telegraphenasststenten. BezlrkSverein 
Bromberg,) hielt am Sonntag den 5. Ma» nach­
mittags 4 Uhr im Kurhause seinen diesjährigen 
Bezirkstag ab. Erschienen waren Mitglieder, aus 
den Städten Bromberg, Thor». Gnese». Mogilno. 
Gembitz (Kr. Mogilno). Tremessen. Strelno. 
Güldenhof. Kruschwib und Jnowrazlaw Der 
Vorsitzende des Bezirksvererns Bromberg. Herr 
Herberg. leitete die Verhandlungen. Der Geschäfts­
bericht wurde von Herrn Zaftrow-Bromberg vor­
getragen. Jhin ist zu entnehmen, daß zwischen 
den oberen Behörden und dem Verbände jetzt ein 
freundlicheres Verhältniß bestehe wie früher. Am 
Anfange des Berichtsjahres habe der Bezirk 198 
Mitglieder gezählt und sei znm Schlüsse aus 215 
heraufgegangen. Bei der Wahl des Vorstandes 
wurden »er»- bezw. wiedergewählt die Herren 
Herberg als 1. Vorsitzender. Schmerberg als Stell­
vertreter. Wille als erster Schriftführer. Lemmel 
als zweiter Schriftführer. Weinschenk als Kasfirer 
und Lietz als Buchhalter. Als Ausschußmitglieder 
zum diesjährigen Berbandstage wurden die Herren 
Weinschenk - Bromberg. WolowSki - Jnowrazlaw. 
Svrosse-Gnesen» Hollatz-Schneidemühl nnd aus 
Bromberg die Herren Schmerberg n„d Brandt 
gewählt. Zwei von den Herren müssen nach Berlin 
fahren. Als Ort für den nächsten Bezirkstag ist 
Bromberg in Ansstcht genommen.

Lchneidemühl. 4. Mai. (Verschwunden. Wald- 
brand.) Unglückliche Liebe scheint den 24jahrigen 
Stellmacher Karl Vage von hier in den Tod ge­
r b e n  »«. bade». Nachdem seine Braut, «in bei

über den durch das Erfriere» der Wintersaaten 
in der Provinz entstandenen Schaden. Zur Be­
rathung über die a»s Anlaß der drohenden land-

ordentliche Sitzung der Kammer stattfinde».
— ( K r e i s l e h r e r k o n f e r e n z . )  I n  An- 

chlutz an die gestrige Kreislehrerkonferenz fand 
.m Schiitzenhause ein gemeinsames Essen statt, an 
dem sich die meiste» Konferenztheilnehmer bethe,- 
taten. Herr Kreisschuliuspektor Professor Dr. 
Witte brachte den Kaisertoast aus. I n  das Loch 
wurde auch der Kronprinz, dessen Geburtstag 
gestern war, eingeschlossen. Herr Pfarrer Ullmann- 
Schillno feierte in beredten Worten die Lehrer­
schaft und wünschte, daß das M otto, der Turner 

Frisch, frei. fromm, froh" auch stets für d»e Lehrer

vkrnneres Mädchen, ihm am vergangenen 
hatte. baß sie das Verhältniß 

Mit ihm losen werde  ̂ entfernte er sich aus der
Wohnung seiner Blatter unter Znrücklastnnü 
eines Zettels, auf dem er mittheilt^ daß er fü° 
immer verschwunden sei. Wohin er steh gewandt 
-oben mag. hat noch nicht ermittelt werden 

innen. — Von einem großen Brande wurde heute 
-^ uelttag die königliche Forst (Oberförster« 
L bare an der Grenze des städtischen
, " A . - E t w a  500 Morgen wurden

eingeäschert. Die Entsteh,,»» des Feuers wird auf 
Fnnkeiiauswurs au» der Lokomotive zurückgeführt.

vutow, 4. Ma». (Freisprechung.) Das hiesige 
Schöffengericht hatte den hiesige» Kaufmann Wolff 
CaSparh wegen Beleidigung eines Btttower 
Bürgers zu 350 Mk. Geldstrafe vernrtheilt. weil 
Caspary »n einer Eingabe an die Staatsanwalt, 
schast dieser ^Mittheilung über zu seinen Ohren

gemacht hatte, wonach 
zwei bestimmte VersSnliLkeiten zu den auch 
Biltow vorgekommenen thätlichen AuSschreitu», 
gegen die Jnden angereizt habe» sollten. Auf _ 
gegen das Urtheil des Blitower Schöffengerichts 
eingelegte Bernfnng des Verurtheilten kam die 
Sache dieser Tage vor dem Landgericht in Stolp 
Zur Verhandlung. Letzteres hob das erftinstanz- 
liche Urtheil anf. svrach Casparh frei und legte 
die Koste» des Verfahrens den Klägern zur Last. 
Das Stolper Gericht nahm an, daß von einer 
absichtliche» Beleidigung nicht die Rede sein könne, 
da C. lediglich der zuständigen Behörde M it­
theilung von Gerüchten über Strafthaten behuks 
Näherer Untersuchung derselben gemacht, diese 
Gerüchte anch ausdrücklich als nnr solche be­
zeichnet hatte. >

Kösli». 5. Mai. (Der RegierniigS-Präfideut 
v. Tevper-LaSki) hat iin Süden die gewünschte Er­
holung nicht gefunden, ist vielmehr seit seiner Rück­
kehr meist bettlägerig, infolge Rheumatismus.

Lokalnachrichten.
Thor«. 7. Mai 1901.

-  - -  ( A u f b e s s e r u n g  d e s  F e u e r we r ke r -  
P e r s o n a l s . )  Die schon seit langen Jahren gc- 
b'ante. ober stets von den höheren Instanzen 
k"^'«aewiesene Aufbesserung nnd Umformirnng 
AS tech»isK vorgebildeten Unterpersonals der 

-T ^vots, derOberfenerwrrkernnd Fener- 
W W .M . wie schon kürzlich mitgetheilt, am 

endlich durchgeführt worden. Die 
Velbesserung der Stellung der Genannten besteht 
Ku* .Hauptsache darin, daß sie im Gegensatz zu 
der kruhereu Znthkil„„g zn der Fnßartillerie jetzt 
m E  dcrFeldzeugmeisterri „nterstellt m»d dadurch 
rsi,« - t'9 Gehaltsempfänger geworden find und

wel»?boltsklaffe» errichtet worden. Die Uniform, 
wo,- r,,^>her gleich derjenkgen der Fnßartillerie 
einen, ietzt i» dnukelblancm Waffenrock init 
und bei ersteren aus schwarzem Sammet
8chk»lktt,!»btere„ aus schwarzem Tuch. Anf den 
bon d.f,, V'-Hciben beide Chargen zum Unterschied 
klnterv»!-^^  bezw. ähnlich imiformirten Zeng- 
fijhrtrs 'Ä , l» vergoldetem Metall ansge>

°»!sgerlist.et si,,d J»f-"'teri°'S-ite„ge,uehr

? e r tn Ü r ^ l^ " Ä / >̂°en 1» M?i Ä  "sie^b efö"

schweren und einfachen Diebkahls. sowie der Sach­
beschädigung angeklagt. Am 30. März d. JS. 
brachen die Angeklagten Mchler nnd Reßlaff in 
den Lagerkeller des KausmannS K»»bieffa zu Cnlm 
ein und stahlen ans demselben ein Faß Rum. ein 
Fäßchen Goldwasser und verschiedene andere 
Waaren. Die gestohlenen Sachen brachten die An­
geklagten in der Wohnung des Retzlaff unter. Am 
Abend des 1. April d. J s .  trieben sich die Ange­
klagten Keßler und Wendel in den Straßen von 
Cnlm nmher nnd verübten allerhand Unfug, in­
dem sie Fensterscheiben einschlugen und Kliugelzuge 
Herunterriffen. Keßler wnrde wegen schweren nnd 
einfachen Diebstahls, sowie wegen Sachbeschädi­
gung in 2 Fällen zu einer Gesammtftrafe von 3 
Monaten und 3 Tagen Gefängniß nnd zu einer 
Geldstrase von 10 Mk.. in, Nichtbeitreibungsfalle

ei» Glas den Lokalschnlinspektoren. 
n geringer Zahl vertreten seien; doch schloß er 

in sein Hoch anch dieAbweseuden ein. HerrLehrer 
Sielafs brachte ein Hoch auf den Herrn Kreis- 
schulinspektor Witte aus. der es verstanden hat. 
sich durch Zutrank,, Zutrauen und durch Liebe 
Gegenliebe zu erwecken. Noch einmal ergriff der 
Gefeierte das Wort. um allen denen zu danke», 
die dnrch ihre Thätigkeit, sei es durch Lektion. 
Vortrag oder Gesang, den Tag verschont haben. 
Herr Lehrer Kara» feierte Herrn Pfarrer Ullmann. 
der durch seine Worte bewiesen habe. daß er ein 
warmes Herz für die Lehrer besitzt. Er gab dem 
Wunsche Ausdruck, daß in Zukunft jede Miß- 
itimmuiig. die etwa zwischen Kirche und Schule 
besteht, schwinden möge. Nicht „nr schöne Reden 
würzten das Wahl; der Podgorzer Lehrergesang- 
verein trug auch mehrere Lieder vor. die beifällig 
aufgenommen wurden. Eine» noch größere» Er­
folg hatte ein ans Thorner Lehrern nnd Lehrerinnen 
gebildetes Doppelquartett, das die herrliche Lehr- 
sche Komposition „Im  fremden und im denMeir 
Wald" vortrug. M it diesen gesanglichen Dar­
bietungen wechselten humoristische Vortrüge ab. 
Gewiß werden alle Theilnehmer vom gestrigen 
Tage eine angenehme Erinnernng zurückbehalten.

— ( D i e  Tr i rnf ahrt ) .  welche am vergangene» 
Sonntag der Turnverein nach Gollub veranstaltet 
hatte, nahm unter reger Theilnahme eine» überaus 
schönen Verlauf. E s sanden sich am frühen 
Morgen ein: 5 Mitglieder der Altersabtheilnng. 
33 a»S der Hauptabtheilnng, 55 Zöglinge, 3 Gäste, 
sodaß insgesammt 91 Mann. jung und alt, die 
Turnfahrt antraten. B is Lauer wurde die Bahn 
beuntzt. bei etwas frischer Brise wnrde der erste 
Theil des Weges bis Mlhnietz über das herrlich 
gelegene Birkenan in gehobener Morgrnstimniuna 
zurückgelegt. I n  Mlhnietz wnrde die erste Rast 
gemacht, der Appetit hatte sich eingestellt, für das 
nölhige Naß sorgten die Gasthäuser des Dorfes. 
Nachdem »och ein Abstecher »ach dem Drewenzufer 
gemacht worden war. gab der erste Turnwart die 
nöthige Anordnung znm Kriegsspiel. das imWalde 
bis Lenaa seinen Verlauf nahm. Hier wurde eure 
kurze Siegesfeier abgehalten, die Helden wurden 
mit frischem Laub geschmückt, und gemeinsam zog 
Freund und Feind durch den Wald des Weges 
weiter. Am Okonie-See sammelte sich die Tnrner- 
schaar zur längeren Mittagsrast. Wie herrlich 
mnndeten die mitgebrachten Butterbrote dem hung­
rigen Magen! Mutter nnd Schwester, selbst die 
holde Gattin halten fürsorglich das Ränzel der 
Jungen und Alte» gefüllt und schmunzelnd ließen 
sich diese dir Schätzewohlschmecken. Nach einftündiger 
Rast wurde aufgebrochen und im strammen Schritt 
wurden die letzten 10 Kilometer bis Gollub zurück­
gelegt. Um 3 Uhr zogen die Turner, angestaunt 
von der Bevölkerung, in Gollubs Mauer» ein. 
wo sie in Arndts Hotel eine angenehme und 
Preiswerthe Verpfleg»»»« fanden. Die Zwischenzeit 
bis zu den Turnspielen konnte jeder nach Belieben 
ausnutze». Der größte Theil widmete seine Auf­
merksamkeit den Bauten der Stadt, der Brücke nnd 
der russischen Grenzabfertlgung. andere erfreuten 
ihre abwesenden Lieben durch Ansichtspostkarte». 
Vorher hatte man gemeinsam unter kundiger 
Leitung die stolzen Bnrgreste besichtigt. Turn- 
spiele zeigten sodann den Einwohnern des Drewenz- 
städtchens, daß durch den weiten Turnmarsch die 
Gelenkigkeit der Glieder und die Frische des 
Geistes eher vermehrt a ls vermindert war und
machte» Propaganda für die Gründung eines 
Vereins in Gollub. Eine Turnkneipe. gewürzt 
durch Ansprachen und Lieder, beendete das Tages­
programm. Der Abendzng brachte die Turner 
wohlbehalten heim. — Wegestrccke 28 Kilometer. 
— I n  der letzten Hauptversammlung am Freitag 
wurde zunächst der Kassenbericht erstattet und die 
Turnfahrt besprochen. Sodann wnrde» als Ver­
treter des Vereins bei einer Abschiedsscirr in 
Schönsee. welche der dortige Turnverein seinem 
Vorsitzenden, Herrn Bürgermeister Dons. veran­
staltete. die Herrei» Olriewicz. Dr. Stein »nd 
Szhmaöski entsendet. Au dem Gautnrntage am 
19. Mai in Bromberg werden als Abgeordnete 
theilnehmen die Herren Goldenster». Kraut, Lö- 
wensou. Schüler und Szhmaüski. Das Sommer- 
turnen findet Dienstag und Freitag auf dem Turn­
plätze des Gpmnasiums tn alle» 3 Abtheilungen 
statt von 8—10V« Uhr. und zwar von 8—9 Spiele. 
9—9V, Freiübungen. 9'/,—10'/« Uhr Gerätheturne».

— (Die Ba de s a i s o » )  in der Weichsel wird 
wohl bald beginnen. Der Besitzer der einen 
Weichselbadeanstalt. Herr I .  Reiman». hat seine 
Anstalt schon aus dem Winterhafen gebracht, ehe 
das Wasser soweit fällt, daß es zum Verlasse» des 
Hafens zu niedrig ist. I n  kurzem wird diese 
Anstalt durch einen Dampfer an die Bazarkämpe 
znm Sommerstationsorte geschleppt werden.

— ( Wal dbrand. )  Seit heute Vormittag 
wüthet im Schutzbezirk Ruhheide der Oberförsterei 
Schirpitz ein Waldbrand, der bei dem herrschende» 
lebhaften Winde einen großen Umfang angr-

Der Brand ist wahrscheinlich durch 
der auf dem Artillerie-Schießplatz 

übenden beiden Regimenter entstanden. BeiAns- 
brnch des Brandes wnrde das Schieße» sofort ab­
gebrochen und die Mannschaften beider Regimenter 
rückten znr Bekämpfung des Waldbrandes ans.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landgerichtsrath 
Engel. Als Beisitzer fmigirten die Herren Land­
richter Scharnier. Landrichter Wölfel, Amtsrichter 
Erdman» «nd Gerichtsassessor Hahlwcg. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsanwalt 
NaSuiliS. Gerichtsschreiber war Herr Gerichts- 
aktnar Neubaner. — Zur Verhandlung standen 7 
Sachen an. I »  der ersten betraten der Schlosser- 
lehrling Ju lius Keßler, der Schnciderlchrling 
Johann Retzlaff und der Schlaffer- und Schmiede- 
lehrling Reinhold Wendel, sämmtlich aus Cnlm. 
die Anklagebank; von ihnen befinden sich Keßler 
und Retzlaff in Untersuchungshaft. S ie waren des

ftahls eine Gefängmßstrafe von 3 Monaten 
Tagen und Wendel wegen Sachbeschädigung ,n 
4 Fälle» eine Geldstrafe von 20 Mk.. im Äichtbei- 
treibungsfalle eine viertägige Gefängnißstrase auf­
erlegt. Auf die Freiheitsstrafen des Keßler nnd 
Wendel wurde je 1 Monat als durch die erlittene 
Untersuchungshaft verbüßt in Anrechnung gebracht.
— Die Anklage i» der zweiten Sache richtete sich 
gegen das Dienstmädchen Emma Fischer, znr Zeit 
in Wronke in Strashaft. «nd hatte das Verbrechen 
der Urkundenfälschung zum Gegenstände. Die An­
geklagte war von der hiesigen Strafkammer an, 
4. März d. J s .  wegen Diebstahls zu 3 Monaten 
Gefängniß vernrtheilt worden. Nachdem. sie von 
der hiesigen Staatsanwaltschaft schriftlich znm 
Strafantritt aufgefordert worden war, fälschte sie 
den Gestellungsbefehl, indem sie die Strafzeit von 
3 Monaten in 3 Wochen umänderte. M it diesem 
so gefälschten Schreiben meldete sich die Angeklagte 
bei dem Gefänanißbeamt«, in Wronke zur Straff 
verbützung. Dort wnrde die Fälschung sofort ent 
deckt und Anzeige erstattet. Die Fischer wnrde 
mit einer Gesängnißstrafe von 2 Monaten belegt.
— Alsdann gelangte die Strafsache gegen den 
Schmiedegesellen Reinhold Felskc und den Müller- 
gesellen Friedrich Kastrier ans Villisaß wegen ge­
fährlicher Körperverletzung znr Verhandlung. Der 
Kriegerverein zu Köliigl. Nendorf hatte am 3. 
Februar d- J s . im Krüger'schen Gasthause zu 
Königl. Nendorf ein Fest veranstaltet, an welchem 
auch die beiden Angeklagte» «nd der Maurergeselle 
Emil Herzberg theilnahme». Die genannten Per­
sonen geriethen miteinander in Streit» der jedoch 
wieder beigelegt wurde. A ls Herzbrrg gegen 
Morgen nach Hause gehen wollte, entbrannte der 
Streit anf der Straße von neuem. Die beiden 
Angeklagten drangen mit einem Bierglase und 
einem Messer bewaffnet anf Herzberg ein und 
brachten ihm ganz erhebliche Verletzungen bei. 
Felske soll seine Missethat mit einer sechsmonat­
lichen, Kastner mit einer einjährigen Gefängniß 
strafe büßen. Letzterer wnrde sofort in Haft ge­
nommen. — Gegen die Arbeiterfrau Marie Rona- 
towski ans Lissewo. eine bereits mehrfach wegen 
Diebstahls bestrafte Person, wnrde. weil sie dem 
Stellmacher DhwinSki in Lissewo ein Lnhn ge- 
stöhlen hatte, auf eine dreimonatliche Gefängniß­
strafe erkannt. — Ferner wnrde über den Uhr­
macher Albert Schwenk ans Cnlmsee. welcher des 
einfachen Bankerotts überführt wurde, eine Geld­
strafe von 30 Mk.. im Nichtbeitriibnngsfalle eine 
fünftägige Gefängnißstrafe verhängt. — Schließlich 
wurde gegen den Tischlergesellen. früheren Post­
boten Paul Müller aus Bromberg wegen Dieb­
stahls nnd Unterschlagung verhandelt. Müller 
war im vorige» Jahre als Postbote inKornatowo 
thätig. Er war geständig, aus einem Postpackct 
einen Geldbetrag von 38 Mk. entwendet nnd von 
dem ihm überwiesenen Markenbestande den Be­
trag von 8,95 Mk. »mterschlage» «nd in seinem 
Nutze» verwendet zn haben. Er wurde zn 3 Mo­
nate» und 2 Woche» Gefängniß vernrtheilt. — 
Eine Strafsache wurde vertagt.

— ( Ge f n n d e  n) Papiere des Tischlers Gustav 
Marks im Polizeibriefkasten. Näheres im Polizei­
sekretariat.

— ( Bon  der Weichsel . )  Abgefahren: 
die Kähne der Schiffer P . Gorski mit 2000 Ztr.. 
P . UlawSki mlt 1700 Ztr.. F. Kähna mit ISoOZtr.» 
R. Woltersdork mit 2700 Ztr.. Th. Mianowlcz mit 
2100 Ztr.. I .  Pfliigradt mit 2200 Ztr.. M. Pola- 
szewski mit 3100 Ztr. Kohlen von Danzig nach 
Block, F. Kopczhnskl mit 4100 Ztr., S . Patzer mit 
3000 Ztr.. G. Gehder mit 2900 Ztr., G. Goher mit 
3000 Ztr. Salz von Danzig nach Wloclawck. A. 
Mohszeszewicz mit 2200 Ztr. Farbholz, Jg. 
Fabianski mit 2000 Ztr. und L. Fabianski mit 
2300 Ztr. Chamottesteinen von Danzig nach 
Warschau.

Die Holzflößerei und Holzeinfnhr ans dem 
Weichselstrome aus Rußland hat begonnen. I n  
den letzten zwei Tagen passtet«, 13 Traft«» die 
Grenze mit zusammen 5369 kiefernen Rundhölzern, 
7 kiefernen SIeepern, 1590 kiefernen einfachen 
»nd doppelte» Schwellen. 1192 tannenen Balken 
und Manerlatten. 290 eichenen Rundhölzern. I» 
eichenen Ptanrons. 182 eichenen Zamipsählen, 850 
eichenen Rnndklobenschwellen. 14940 eichene» ein­
fachen und doppelten Schwellen und IS Rnndelsen.

AnS Warschau wird gemeldet: Wasserstand 
hente hier 1.65 Mir. über Null (gegen 1,64 Mtr. 
gestern).

Wasserst«»!» der Weichsel bei Thor» an» 7. 
Mai früh 1.70 Mtr. über 0.

15000 Mark auf Nummer 153 633. 5006 
Mark anf Nummer 24662, 115019. 3006
Mark ans Nummer 13600, 21853, 26 543. 
46439, 53499, 60121, 70 913, 97957,
84 988, 89 941, 98 022, 102172, 102 819. 
102903, 111341, 117 547, 121370. 130912. 
141887, 165389, 188871, 191909, 193788, 
211624.

Kiel, 6. Mai. Die unter dem Befehl des Vize« 
admirals. Prinzen Heinrich von Preußen, stehende 
erste Division des ersten Geschwaders ist heute 
Mittag von den Flottenübnngen in der Apenrader 
Bucht „ach Kiel zurückgekehrt. — Anläßlich des 
Namenstages der Kaiserin von Rußland gaben 
heute Mittag der hier liegende russische Panzer­
kreuzer „Herzog von Edinbnrg" sowie die dentschen 
Kriegsschiffe, die sSmmtlich über die Toppe» ge­
flaggt haben, einen Salut ab. — Seine König­
liche Hoheit Prinz Heinrich stattete bald nach 
dem Einlaufen seines Geschwaders einen Besuch 
an Bord des russische» Kreuzers „Herzog von 
Edinbnrg" ab. den der Kommandant desselben 
später erwiderte. __ ^

Hvruberg (Baden.) 6. Mai. S . M . der Kaiser 
ist hente Nachmittag V,6 Uhr hier eingetroffen 
»nd vom Fürsten und der Fürstin zn Fürstenberg 
empfangen worden. ^ .

Baden-Baden, 7. Mai. Der Kronprinz, ist 
gestern Abend 11.44 Uhr nach Bonn zurückge­
kehrt.

Donaueschtngen, 7. Mai. Der Kaiser ist heute 
vormittags hier eingetroffen. Bei der Fahrt 
durch die Stadt wnrde er von den Spalier bil­
denden Schulen nnd Vereinen sowie einen» zahl­
reichen Publikum lebhaft begrüßt. I m  Schlöffe 
fand FrühstückStafel statt.

Hornberg, 7. Mai. Der Kaiser begab sich 
gestern nachmittags unmittelbar nach seiner An­
kunft znr Anerhahnjaad nach dem Reichenbach- 
thale und reifte heute Morgen 7 Uhr nach Dopan- 
eschingen ab.

Braunschweig. V. Mai. Prinz Albrecht von 
Preuße» ist aus Baden-Baden hier wieder einge­
troffen.

London, 7. Mai. Amtlichem Bericht zu­
folge betrugen die britischen Verluste in 
Südafrika im Monat April 8 Offiziere, 122 
Mann todt, 20 Offiziere, 206 Mann der- 
wnndet, 3 Offiziere nnd 93 Mann wurden 
gefangen genommen.

Klerkstorp, 6. Mai. Die Buren, welch, 
einige Zeit lang Hartebeestfontein besetzt 
hatten, haben diese Stellung verlassen und 
sich nach verschiedenen Richtungen gewandt. 
Ein großer Theil nuter dem Kommando 
DelareyS ist nach Süden abgezogen, ander«, 
in nördlicher Richtung.

Kapstadt, 6. Mai. Die Buren haben bet 
Detuiu, westlich von Kenhart und Zwartzkop« 
15 Meile» südlich von Brandvlei, eln Lager 
aufgeschlagen und legten Verschanzniigeu in 
den mittleren Gebieten der Kapkolonie an. 
Die Abtheilungen von Scheepers, Malan 
und Hugo sind heftig bedrängt und schließlich 
gezwungen worden, sich in östlicher Richtung 
zurückzuziehen. Major Creve, welcher 
Krnitzinger verfolgte, kam mit demselben bei 
Driesontein zum Gefecht. Der Feind verlor 
5 Verwundete nnd 23 Pferde. Eine Ab­
theiln,,g von KrnitzlngrrS Kommando er. 
beutete bei Rayner einen Zug mlt LebeuSq 
Mitteln.

Kapstadt. 7. Mai. Hier sind 5 neue PestsälK: 
vorgekommen. I n  Port Elisabeth ist eine Person 
a» der Pest erkrankt.

Peking, 7. Mai. Die Pekinger Zeitung ver­
öffentlicht ein kaiserliches Edikt, weiche» über 58 
Schuldige in der Provinz S traf«, verhängt, unter 
denen 3 Todesstrafe» sind. I n  keinem Falle sind 
deutsche Jntereffen direkt betheiligt. weshalb von 
deutscher Seite die Benrtheilniig der Frage, in­
wieweit die Strafen nothwendig und onsreicheich 
erscheinen, den Vertretern der anderen Mächte 
überlassen wird.

Podgo«, 6. Mai. (Verschiedenes.) DerKrieger- 
ein hielt Sonnabend Abend in seinem Vereinskokal 
die Maiversammlung ab. die zahlreich besucht war. 
Beschlossen wurde n. a.r Ein«, Betrag von 100 
Mk. znr Errichtung eines Denkmals in Podgorz 
zn bewilligen. Am zweiten Vfingstfeiertage feiert 
der Verein ein Sommerfest in SchlNsselmUHIe. — 
Der WohlchStigkeitsverein beschloß in seiner letzten 
Borstandssitznug.am ersten Sonntage nach Pfingsten 
im „Hohenzollernpark" sein erstes Sommerver- 
gniigen zu sereru. — Ein Bittgesuch »m Aufhebung 
des Verbots, daß die Kantinenpächter auf dem 
Schießplätze ihre Waare» ans Podgorz nicht be­
ziehen sollten, haben hiesige Geschäftsleute an die 
Kommandeure der Fnßartillerie - Regimenter 1 
nnd 11 gerichtet unter Zugrundelegung, daß die 
hier herrschende» Kinderkrankheiten im Abnehmen 
begriffen sind. Das Verbot ist anch anfgehoben 
worden. Dagegm bleibt der Befehl bestehe», daß 
die Soldaien vom Schießplatz Podgorz nicht be­
treten dürfen. _______

Neueste Nachrichten.
Berlin, 6. Mai. Bei der Vormittags- 

zlehung der königlich preußischen Klafsen- 
lotterie find folgende Gewinne gezogen:

Neranlwortttch für deu Inhnlt: Hetur. Warlmomi tu Thorn.

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten P. Kaffa
Warschau 8 T age...................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußisch« KoukolS 3 . .
Pren klicke KonwlS SV. V» . 
Preußische Konsol» 3'/. V, . 
Deut che Reichs«»,leibe 3°/<o«

Pvsener Pfandbriefe 3V,V« .

Polnische Pfandbriefe 4'/?/»Tülk. 1V„ Anleihe 0 . .

Disko». Kommandit-Nnthrll«
Gc. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw -Aktien . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Rordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/»

Weizen: Loko inNewh.März. .
S p i r i t u s :  70er l oko. . . .

Weizen M a i .........................
« J u l i ........................
„ September . . . .

Roggen M ai . . . . . .
„ J u li . . . . .
„ September . . . .

Bank-DiSkoitt 4 pEt.. Lombardziusfuß 5 PCI. 
Prlvat-Dlskont 8'/, vTt., London. Diskont 4 pLt.

K ö n i g s b e r g ,  7. Mai. (Getreidemarkt.j 
Zufuhr 25 inländische. 97 russische WaaaonS.

17. Mai j 8. Matz

216-15 216-18
215-00 213—88
85-10 8 5 -0 0
88-30 8 8 -4 0
9 8-40 9 8 - 4g
98-40 9 8 -4 0
8 8 -3 0 8 8 -4 0
9 8 -6 0 9 8 -6 0
85-50 85-60
96-00 9 6 -0 0
96-20 0 6 -2 0

102-20 101-90
97-50 9 7 -6 »
27-80 2 7 -9 8

— 96—10
8 0 -3 0 8 0 -3 0

191-10 191-70
222-00 220-50
181-75 181-90
215-60 215-25
115-75 115-80

84V. 84V.
44-40 4 4 -4 0

173-00 173-50
170-75 171-50
168-25 168-50
145-00 145-50
144-25 144-75
143-75 144-35

Meteorologische Beobachtungen z« Thor» 
vom Dienstag den 7. Mai, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j-12 Grad Tels. W e t t e r :  
heiter. Wi nd;  Ost.

Vom 6. morgen« bis 7. morgens höchste Tem­
peratur -ff 17 Grad Crls.. niedrigst, -j- 4 Grad



, Heute Nacht entschlief sanft unsere gute Mutter, 
Schwester. Schwiegermutter, Großmutter und Taute,

g e b . v o l l  L o s o l ü s k s .
I im 74. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrilbt an 
Thor» den 7. Mai 1901

die trauernden Hinterbliebenen.
i Die Beerdigung findet Donnerstag den 9. Mai, nachm. 
4'/, Uhr, vorn Trauer-Hanse. Brückenstratze 27. aus auf dem 
Neustädtischen Kirchhofe statt-

Am M ontag, morgens 8  ! 
Uhr, verschied sanft unsere 

! liebe, kleine

L v r i a
! im Alter von 2 ' /i  Monaten,
! w as tiesbetrübt anzeigen 

Thorn den 7. M ai 1901 
L .  L ^ e r t  u . F r a u .

» D ie  Beerdigung findet 
Donnerstag den 9., nachm. 5 
Uhr, von der Leichenhalle des 
allst, evangelischen Kirchhofes 
aus statt. I

Bekanntmachung.

Einkommensteuer-Beranlagungs-Kom« 
mission des Stadtkreises Thorn fest»

eit vom

im diesseitigen Steuerburean im Rath­

ausliegen.
Die Gemeindesteuerliste ent­

hält nur diejenigen St 
Pflichtigen, welche nach e 
Einkommen von weniger 
6 6 6  Mark jährlich Vera „
und demzufolge zur Einkommen­
steuer nicht herangezogen wc 
sind.

Herrn Vorsitzenden einlegen. 
Thorn den 3. M ai 1901.

Der Magistrat,
_ _ _ _ _ _ _ Steuer-Abtheilung.

Bekanntmachung

Anliegern der

Kommunal-Abgaben-Gesetzes.

d. J s .  bei uns anzubringen sind. 
Thorn den 7. M ai 1001.

Der Magistrat.

Juuges Mädchen
sucht Stellung in einer Bäckerei.
1 0 O  an

Eine AnfwSrterin
gesucht.

MSlini«
Aufwarlemädchen gesucht.

Aufwartefrau sofort gesucht.

Ein nüchterner, unverheirateter
Hausknecht

ndet bei gutem Lohn sofort S telln , 
« .  X to k oe , Culmer Chaussee 63.

 ̂ H l s e r -  "  

i l i i -  T c h n i ie H e g e s e l le n
finden Beschäftigung bei

» .ab ««»  Schlossermeister.

M a l e r l e y r l i u g e
stellt ein K . L io t t n s k i ,  Malermstr., 

Thurmstraße ) 2.

1  D a m p f v o o t
gut erhalten, sowie eine Maschine von 
zwei Pferdekräften für jeden Betrieb 

I geeignet werde ich
Freitag deu 10. d. Mts.,

nachmittags 3 Uhr, 
auf der Bazarkämpe am vsn ott'sch en  
Schiffsbauplatz öffentlich meistbietend 

: versteigern.
 ̂ Thorn den 7. Mai 1901. 3

U e l iS b »  Gerichtsvollzieher.

 ̂ 2-3W M k  «
auf sichere Hypothek gesucht. Bon  
wem, sagt die Geschästsst. d. Zeitung.

l 3 0 0 0  M a r k
anf sichere Hypothek sofort zu vergeben.

A « « » » I l» * „ I iI , Brückenstr. 17.
M ein Grundstück

j Klosterstraße 12 und Grabenstraße Nr. 
 ̂ 36 beabsichtige ich krankheitshalber zu 
 ̂ verkaufen. Frau L o 2l<nv8k a ,

Tuchmacherstraße 10.

, mit 8  Einwohnern, 1 Morgen Land 
und schönem Obstgarten, ist bei ge- 

i ringer Anzahlung von sofort zu 
, verkaufen.
I Kckan» p o N ,a l» k r , Kl. Mocker, jx

Kosakenstr. 10. H

' W e  8 « s t « i r W M  g
mit Tanzsaal, großem Gemüsegarten 
und 2 M orgen Land, in der Nähe 
zweier Kasernen, ca. ^  M eile von 

- Thorn entfernt, ist von sofort zu ver- 
pachten. Zu erfragen bei 

(L nlaterxnsk i Thorn, Junkerstr. 1

U m z u g s h a l b e r
 ̂ bin ich gesonnen, mein G rundstück

* mit Land an der neuen Chaussee
* Kl.-Mocker, Schützstraße 8, zu ver- K
* kaufen. Kauflustige können sich an 
? mich wenden.
 ̂ « J a rn n ia , Eigenlhümerin. ü

L W n n  «ext S Ä L  L
8 Sprossenkasten hat billig abzugeben 

kukk, Stellmachermeister, 
r Tuchmacherstr. 12.
- Daselbst können sich Lehrlinge, mit 
s auch ohne Kostgeld, melden.

; W M  A l lW e ü t s  8 M W
. stehen zum Verkauf: Pferde, Ge-
- schirre, Kabriolets und Arbeitswagen; ui 
i  ferner starke Felgen, Speichen, roth-
i und weißbuchene; sowie eichene Bohlen A 

rc. Umzugshalber sehr gut er- ^ 
haltene eichene und eschene Möbel, 
Betten, sowie allerlei Hausgeräth. Wo,

- sagt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

R e p o f i t o r i m n

« .  Tombank ?
zu verkaufen.

- Schützeuhaus.
Ein sehr gut erhaltenes

F a h r r a d
verkauft

Gerberstr. 13./15.
- Hier- und Sellerflaschen
. kauft »nd zahlt die höchsten Preise

Mocker.
Auf Verlangen werden dieselben 

. durch Gespann abgeholt.

Fettvich
M ? l a r r » s k  « r r i f t » » »  »

v e r k ä u f l i c h .

Bekanntmachung.
Fiir den Monat Mai cr. haben wir folgende Holzverkaufs 

termine anberaumt: Am Sonnabend den 18. Mai. sriih 9 Uhr, 
im vdorski'schen Gasthause zu Gr.-Bösendorf; am Montag den 
20. Mai, früh 9 Uhr. im Gasthause Barbarken. Znm öffentlichen 
Meistbietenden Verkauf gegen Baarzahlnng gelangen nachstehende 
Holzsortimente: Nutzholz.
Jagens« Stück Kiefern-Bohlftümme — 2,25 kw

141 „ .  Stange»------- 7.S6 ., 1 .-3 . Kl.
O ltek^Jagen 70 67 Stück Kiefern-Banholz mit ca. 22.00 tw.

75  
10 

1
8

Jagen 82  o 25  
Guttan: 

Jagen 101a 21 10
5

Barbarken: 
ll 54  a 15 rm 

51 a 5  „

^ :

Stangen l.
l « » .  II
, Weißbuche mit 
, Eichen „
, Kiefern » Stangen ll.

„ Eichen mit 7F9 tw,
- Birken „ 2,77
„ Erlen .  1,98 .

M . Brennholz.

6,75 
0.60 „ 
V.13 „ 
4.28 ,  
l.SV „

52»

53»
Ollek;

1
1

16
281

6 l
38
77

82 v  72  
76  v  242  

63  
26  

9
6 6 »  43
Gntta«:

Steinort:

Kicfern-Reisig l Jagen53»l2rmKief.-ReIsiglI. 
„ Kloben 48o I „ „ Kloben
,  SPaltkn. 48e11 „ „ Rundkn.
„ R iilid k » . 12 „ „ R eisig  II.
» „ 3 l b28» „ „ lll-
„ R eisig  l l.  4 6 d  2  ,  „ R tlndkn.
„ Rundkn. 3 „ „ Reisig I.

1 rm Weißb. Rundkn. Jagen 67» 18 rm Kief.-Reisig II.
eichen „

„ Stnbben 
.. Nt eisig lll. 

Kief.-Kloben 
„ Spaltk».
„ Rnndkn.
.  Reisig l.
„ Kloben
'  Svältk».
,, Rundkn.
.. Reisig 1.
-  „ II.

55» 1 
55d 8 

27
56» 10 

24
57b 8 

32
59» 2 

4
63» 18 
61» 6 

17
65» 1

SPaltkn. 8
11 rm K ie fern -R eis ig  n .

„ SPaltkn. 
„ Rnndkn. 
»Zeisig II. 
„ Rnndkn. 
.  Reisig II. 
„ Rundkn. 
« Reisig II. 
„ Rnndkn.
,  Reisig II. 
.. Reisig II. 
„ Rundkn.
.. Reisig II. 
„ Rnndkn.

Reisig I.

111 120 „ „ „ 1 3 2 b  1
135 191 „ „ R eisig  U.
117  194  „ . . .  II-
128 55  ., „ „ II.

Thorn den 6. Mai 1901.
_ _____ Der Magistrat.

—  - „ .  Stubben 
126 32 .  .  Reisig II. 
"  II.127 24  

122 26 , Kloben.

kAdrsoi»
eines Fuhrwerksinventar.

Dienstag den 14. M ai 1901,
vormittags 10 Uhr,

»erde ich im Austrage der Danziger Taxameler-Fuhi 
Gesellschaft aus dem Depothose in D anzig, Lanc 
"^tm 27, an den Meistbietenden verkaufen:

es. 8 M  "  ' .' ' ,  s!>>« tlnsli! M
8«rl>ii«l « s ld i ls e e e , 8«ldzl-
ls l im , voliiis, lislerelisli. Six, > I s w W i i ,  
I K I M M ,  M ü lls » ,  «l» rmk>>. Kssslilne, 
kslrilsel!»», t l m s s M «  st».
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 

;dit. Unbekannte zahlen sogleich.
L t l a « -  Auktionator,

rnspr. 1000. D a n z i g ,  Frauengasse 18.

Xsiir-Qsbäcrk.
Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich vtzN jetzt ab ein neues, ebenso 

ohlschmeckeudes wie leicht verdauliches und gut bekömmliches Nahrungsmittel

„Kefirbrst, KefiWiebsck, Kefirkskes"
o s u t s e k s s  k s i e t w - p a t s n l  N r .  9 6 2 2 3

»er Anwendung mittelst Kefir fermentirter Ntilch herstelle.
D a s Kefirgebäck wurde zur Ausstellung für Krankenpflege anläßlich des 

nberkulose-KonAresfeS in Berlin 1699 zugelassen und mit dem Zulassungs- 
iplom ausgezeichnet.

H e f t e s  N a h r u n g s m i t t e l
kür I.lldgenllr»nlts, ükagsnlelllsncks, 01»dstllcer, S lu tsrm s, llskon- 

vnlesrenton uns illnäer.
Alleiniger Fabrikant für T h o r «  und U m gebung:

llniformkn, »ili!8s-kffelstön.
8M L IM : keitbeinllltzillei', eiixl. kreeede»

in bester ^.nskübrunZ uuä tnäsUosem Litr
ew xüsdlt

« .  L L L L U R L I I V K I -
>  Mg.88xs8vbäft kür usussts gsrrsnmoäsn ullä vuikorwsil,

v r i i o l r e i i « t r » 8 « «  S T .

Meine Wohnung,
immer nebst Zubehör), Ecke Cul- 
Zchuhmacherstr. ist eventl. auch 
ofort z« vermiethen.
Rechtsanwalt v o n  k»al«ck,lll.

3 Zimmer und Küche von sofort zu 
vermischen. S e g le r f t r .  3 V ,  H

^  Unserer sehrgeehrten Kundschaft hierdurch 
zur gefälligen Kenntnißnahme, daß w ir unser 
Geschäft nach wie vor weiterführen.

Hochachtungsvol l  W

M i l l e r  K 8clirscker. «

Simtlupink», Klichiveisk», Srnf, 
Spörgel, alle Sorten S iim r r m

offerirt
I L .

8s8t-VieIlsii
offeriren

R / .  l . o g s  L  6 o .
ln  1 ' k o r n .

Die sparsame Hansfrau ver­
wendet

L U i v ,  V V U n L e r i
der Suppen, Smrxerr, Gemüse, 
Salate n. s. w.
— Wenige Tropfen genügen. — 

Soeben wieder eingetroffen (wie auch 
Maggi's Bouillon-Kapseln) bei

Jn h  v o n
M o k oro lL l, Kolon, und Delikat., 

am Markt 29.
Chemische Schmierseife

F i x .
Nur allein in der Drogenhandlung
von______ Un^sr.Habt Ach«

D ie wirksamste nied. Seife gegen alle 
Hautnnreinigkeiten und HantauS- 
schläge, w ie: Mitesser, Finnen. 
Bltttchen, Nöthe des GestchtS, 
Pnsteln, Gesichtspickel rc. ist

S n l M j t M M M e
v. Srrgmsnn u. Lo., Ladebeui-Sres-en.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L Stück 50 P f. bei: L ito lk  r .o o t r ,  

M . « i s n ü r s o k  »ßovk». und 
L» v o ,  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1v00B riefm arkeuca.2Ü 0Sorten50Ps.
1V V V  ca. 80 Sorten 30 Ps.

3 M auritius 9 P f., 7 Viktoria 16 P f. 
Satzpreisliste gratis. Porto extra. 

Q . L s v k m o ^ s e ,  Nürnberg.

Stückka».
frisch gebrannt, billigst bei

K urt« lielkM S«»,
Cnlmcrstratze.

Fernsprecher Nr. 9.

4 0 0  Quadratmeter
große Räume, zu einer geräusch­
losen Fabrikation, werden zum L. April 
1S0S gesucht. In obigen 400 
Quadm. muß sich ein S a a l von 120 
Quadm. befinden. Es eignen sich auch 
Speicher hierzu und Fachwerk­
häuser. Angebote unter Nk. K. 200  
befördert die GeschäftSst. dieser Zeitung.

Der Laden
in meinem Hause, Seglerftr. SS, 
in welchem bisher ein Manusaktu» 
waaren-Geschäft betrieben wird. ist 
zum 1. Oktober cr., eventl. auch früher 
zu vermiethen.

O « » !  N s t t l i e « .
L L i«  L a d e « , Thor,, III, Mellienstr. 
^  Nr. 9 0  zu vermiethen. Zu er- 
fragen S ch illerst« . 1 » ,  Part., links.
0  gut möbl. Zimmer, mit a. o. 
^  Burschengel., sowie 1 kl. möbl. 
Zimmer l lb  Mk.) zu vermiethen 
_________ Gerechtestraße »0 ,1 .
LP m ö b l. Z im m e r  m. Klavierbenutz. 
< ^ u . Burschengel., auf Wunsch volle 
Pension, zu verm. J a k o b s s tr .  S ,  l.
S^ein möbl. Zimmer ». Kabinet 

Nenst? Markt 12^1?"
LZ g n t möbl. Zimmer nebst Ka- 
eÄ binet u. Burschengel. v. sof. z u  

Neust. Markt 7.verm.
in möbl. Zimmer zu vermiethen 

_______ Biickerstr. L», pt.
D ie von Herrn Landrath von  

Sobrrvriu bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8  Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Alt­
städtischer Markt 16 von sofort
zu vermiethen._ _ _ _ _ _ M . » u o » o .

Brlilknßr.fil.i',?"f billig z. vermiethen.

Hs^mIm-VeiW.
Dottnerstag den S. Mai er»

abends 8 V , Uhr:

H iW trttsm ik lU g
im

Schützenhause (kleiner Saal).

T a g e s o r d n u n g :  
Rechnungsentlastung; Etatsfest« 

stettung; Besprechung des nenen 
Handwerkergesetzes.
_______ Der Borstaud.

H e ite r  iil Thskil.
V M r i r - k L r t e i l .

I n  Vorbereitung:
vievsmevon Nsxim.

Novität.

Restauraiit G m h o s.
U Mittwoch -e» 8. Mai:F r isch e  W n fse in .

N .  N l a s I c o w i l S .

038 1 M -1 M -ö 3 l!
des Vereins f. Gesundheitspflege 
und Natnrheilknnde ist eröffnet.

Badekarten sind bei Herrn 
S k r-zssp n »!, Zigarrenhandlung, Ecke 
Altstadt. Markt-Heiligegeiststraße, zu 
haben. Preise der Badekarlen für 
1 Jah r 5 Mk., NichLmitglieder 6 Mk. 
und in entsprechender Preisabstufung 
auch für Jahr und 1 M onat; 
Einzelbad-Billets 10 P f._________

L 0 8 V
znr LS. Marienburger Pferde­

lotterie ; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4  Pferden; Ziehung am 9. M ai 
cr.. L 1.10 Mk.,

zur 8. Berliner Pferde Lotterie;
Hauptgewinn i. W. vor. 1 0 0 0 0  
Mk., Ziehung am 10. M ai cr.< 
L 1,10 Mr., - ---------- -

zur Königsberger Pfsrde-Lot«
terie; Hauptgewinn kompl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. M ai cr., L 1,10 Mk., 

zur 6. Wohlfahrts-Geldlotterie 
znm Zwecke der deutschen Schutzge­
biete; Hauptgewinn 1 0 0 0 0 0  M k.; 
Ziehung vom 31. M ai bis 5. Juni 
cr., k 3 ,50  Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der «Thornrr presse*.

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Z u­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

K . W iios« , Elisabethstraße 5.

zm M k  M M ch W
von 4  Zimmern nebst Zubehör vom 
1. J u li Preiswerth zu vermiethen. 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ M ellien stra tze  -7 0 , I.

Eine Wohnung,
6 Zimmer, 3  Treppen, für 750 Mk.
vermiedet G E v z - jL » » -

ine frdl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche, Zubehör vom 1. J u li  zu 

vermiethen. Hohestraste 1, Tnch- 
rnacherstraße-Ecke.

in. Wohnung für 1110 Mark zu 
verm. Copperniknsstr. 36. 
êu einger. Pt.-Wohtt., Stube  ̂
Küche, Zubeh. z. v. Bäckerstr. S.

Kilt B m  Du!mdr
ist gestern auf dem Wege nach d. W ald- 
häuSchen verloren worden. Abzugeben 
gegen Belohnung bei

M u m , Crllnrerstraße 7, I.

Zugelaufen
2 Hühner. Abzuholen bei

Mocker,
_________ Lindenstraße 4.
Täglicher Kalender.
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Beilage zu Nr. 107 im „Tharurr Presse"
Mittwoch den 8. Mai 1901.

Einst und jetzt.
Im  Zahre 1861 schrieb die Londoner 

„M orning Post" in einem Aufsehen erretten­
de» Artikel, in dem man die Ansicht Lord 
Palm erstons ausgedrückt sah: »Die Deutschen 
möge» den Boden pflügen, mit den Wolken 
segeln und Lustschlösser bauen, aber nie seit 
dein Anfang der Zeiten hatten sie das Genie, 
das Weltmeer zu durchfurche» oder auch nur 
die schmalen Gewässer zn durchführen."

Im  Ja h re  1901 schreibt die „Shipping 
Gazette": »Da hilft kein Verstecken der 
Thatsache, dass der W e t t b e w e r b  d e r  
d e u t s c h e n  Schifffahrtslinien mit den eng­
lischen Linien von J a h r  zu J a h r  schärfer 
wird. Ob eS sich um Anstralieu, China oder 
den O rient handelt, mn das Kap, Südafrika 
oder «m die Neberfahrt, von der man in 
Zukunft a ls  von der nordatlautische» Fähre 
sprechen wird, das konknrrirende Auftreten 
deutscher Dampfer drängt sich immer mehr 
der Beachtung der Reisenden und der Nheder 
auf. Deutsche Schiffer verladen und fahren 
viel von dem, w as w ir früher besorgte», 
und G üter, die nach London unter britischer 
Flagge zu kommen pflegten, um von dort 
nach den deutschen Häfen überführt zn 
werdet», gehen jetzt oft direkt nach 
den deutschen Häfen unter deutscher 
Flagge. Thatsächlich drohen sich die Fracht- 
schifffahrts - Verhältnisse sogar zu unserem 
Nachtheil gänzlich u m z u d r e h e n ,  indem 
G üter sür London zuerst nach deutschen Häfen 
gehe», um von dort nach der Themse ge­
bracht zn werden."

Deutscher Reichstag.
89. Sitzung von» 6. Mai. 1 Uhr.

Zn» Miuistertische: Gras Posadowskh. 
z w e i.^ » m a i besetztem Hanse begann heute die 
Grinm k, L e s u n g  des  We i nge s e t ze s  auf 
« I Non der Kommission gefaßten Beschlusse,rr K, oer ein- Wein giebt,

W eiues"erkni»'?'.^V?n^' 5»r Verbesserung des 
Aba D a « ? ffck eine längere Debatte.
VaAamens« bemerkt, auch das «Wein-
ziisak^b'k»? ^ ! ^  ?>e Beschränkung des Wasser- 
» « » ^ .Ä ^ ? " ^ e n s w e r th .  Wasser sollte nur 

der Weinpe» besser»,,a. nicht der Weil,. 
be»meh»U»g den. Wen» hinzugefügt werden. 
Staatssekretär G r a f  P q s a d o w s k v  tritt den 
Befürchtungen, die aus den Kreisen des Wein- 
bandels laut geworden find. entgegen, daß infolge 
der neuen Definition Mischungen von Wein. die 
einmal den erlaubten Wasserzilsatz habe» nud 
.""dererseits dem erlaubte» Kellerverfahren unter- 

ünd. von der Judikatnr nicht mehr als Wein 
«»gesehen werde» könne». Ich halte diese Be- 

für unbegründet. Wein im Sinne des 
"bhen 1 des Gesetzes ist zweifellos das' 

rr»n?* ""2. der Vergäll.,»»» der Trauben herge- 
stellte alkoholische Getränk, welches die erlaubte» 
Einsätze hat und dem voraeschriebeue» Verfahre» 
»»terworfe» ist. Inhaltlich hat die Kommissio» 
daran nichts geändert. Die Kommission hat den 
Gesetzentwurf nur durch eine mehr ideale Defini­
tion deklarirt. Die Regierung hat nach wie vor 
grundsätzliche Bedenken dagegen, daß nach der all­
gemeinen Beschaffenheit des Weines, nach seiner 
Farbe, seinem Geschmack und Geruch die Frage 
entschieden werden soll, ob Wein vorliegt oder 
nicht. Doch das ist kein Punkt, nm deswillen wir 
das Gesetz scheitern lasse» müßte». A bg.Schrem pf 
lkons.): Das Gesetz ist ein Kompromiß, das zwischen 
denVertreteru der Regierung »nd den Mitglieder» 
der Kommission zustande gekommen ist. Wir 
werden daran festhalten müssen. Ab«. Dr. R ösicke- 
Ka i s  e r s t  a n t  e r »  (Bund der Landw.): Aller- 
drngs ist das Gesetz ein Kompromiß, und ich stimme 
der Ansicht des Vorredners zu. daß man daran 
wird festhalten müssen. Es scheint aber. als ob 
das Sprichwort, daß der Wein die Zunge löst, sich 
hier bewähre» wird, daß wir mehr darüber reden. 
P ?  sonst bei einem solchen Kompromiß geschieht. 
M  » E  ">>ch zunächst auf die Präzisirnng meines 
^'""dpllnktes beschränken. Das Kompromiß 
wuroe ,,, dieser Fassung angenommen, weil die 
einen zufrieden sind, daß nicht weiter gegangen 

b. die anderen zufrieden sind. daß wenigstens 
etwas erreicht ist. Das Gesetz wird von den 
Wtiizer» als Abschlagszahlung betrachtet, die der» 
,,,."oetku Regierungen werden sich die Ersahrnngen 
>i," diesem Gesetz zn eigen machen müssen, nm in 
nü.kt wlitere» Novelle weiter z» gehen. Etwas 
Weo/ aescheheu. damit die Winzer nicht auf 
lass?., oedrüligt werden, die wir sie nicht gehen 
V erflochten. Daß die Frage des Verbots des 
gelöst des Nvlhweines mit Weißwein nicht 
nachhole,', .. bedauerlich. Die Regierung wird dasdelsvert»iw"b bei he„, Abschluß künftiger Sau­
habe». daß d i-^  Augenmerk darauf zu richten 
schwert wird Anfuhr von Verschnittweiue» er- 
sVanischen H g , ,»Weine Bedenken beim Abschluß des 
des Zolles a»k ,!?bertrages gegen die Herabsetzung 
getroffen. Dirk» Lösche Weine sind durchaus ein-

träge beachte» innn' Abschluß neuer Haiidelsve»

liehe» " ^aih weitere» niiweseiit-
°"°eh!,V,,,M  der Alltrag SchiMt-ElÄsel^a^^^^ 
aei»-^-"'!.o.8 2 anaenoiiiiiiei, rr,, s n >„ d->„ di­

es Abg. Ri c k e r t  (frei?. Bg.) als bedenklich, daß 
von 1903 ab der Verschnitt von Weißwein mit 
Nothwein zwecks Herstellung von Rothwe'm ganz 
Verbote» wird. Das wäre der Todesstoß unserer 
Handelsvertragspolitik. (Heiterkeit.) Danach wird 
8 3 in der Fassung der Kommission angenommen. 
Zu 810 betr. die Kontrole verlangt Abg. S  ck m i d t - 
Elberseld (freis. BP.) Beseitigung der Kontrole. 
da sie für den Weinbau beleidigend sei. S taa ts­
sekretär G r a f  P o s a d o w s k h  erwidert, 
die Regierung wolle die Kontrole nicht zu einer 
subalternen Chitone herabdrückeu. Wen» wir in 
solchen Fragen weiterkommen sollen, ist es unbe­
dingt nothwendig. daß überall eine geordnete, selbst- 
ständige. auf voller Höhe der wissenschaftliche» 
Forschung stehende Nahrungsmittelkontrvie einge­
führt wird. (Lebhafte Zustimmung.) Solange dies 
nicht allerwlnts geschieht, find wir in der Lage, 
daß wir hier Gesetze machen, die sehr gut sei» 
möge», die aber mangels einer solche» Kontrole 
ihren Effekt verlieren könne». (Sehr richtig! rechts.) 
Ich hoffe dringend, daß diese Vorschriften des Ge­
setzes überall die Anregung geben werden, eine 
Nahruugsmittelkontrole einzuführen, die persönlich 
unabhängig ist und außerdem auf der Höhe der 
modernen chemischen Wissenschaft steht. (Lebhafter 
Beifall rechts.) Abg. J a e g r r  (Ztr.) spricht sich 
für die Kontrolbestimmungen aus. während sie 
Abg. Dr. M ü l l e r -  Saga» (freis. Ba.) beseitigt 
wissen will. Abg. S p ä h n  (Ztr.) pflichtet dem 
Abg. Jaeger bei. Staatssekretär G r a f  P o s a  
d o w s k h  weist nochmals darauf hin. daß. nach 
dem die Kommission die Polizeikontrole gestrichen 
n»d sie durch eine Sachverständigenkontrole ersetzt 
habe. es überhaupt nothwendig sein werde, eine 
allgemeine geordnete Nahruugsmittelkontrole durch 
geclgneteSachverständige.also»amentlichNahrunas- 
niittelchemiker. zn schaffen. Hier solle es sich 
jedenfalls nicht nm eine bloße Kellerkontrole han­
deln. sondern die Kontrole werde sich auf alle denk­
baren Räume bis zu den Komptoirs erstrecke». 
Abg. B l a n k e n h o r n  (natlib.) wendet sich. sür 
den 8 10 in der Kommissionsfaffung eintretend, 
hauptsächlich gegen den Ab». Müller-Sagan. Abg. 
S c h m i d t - Ma i n z  (Ztr.) bekämpft im Gegensatz 
zu seinen Fraktionsgenoffeu die Kellerkontrole. Von 
dem Abg. R i c k e r t  geht ein Antrag ein. die von 
der Kommission eingefügte Befngniß zur Nacht- 
kontrole zn streiche». Abg. W u r m  (sozdem): 
Was nntzt denn eine Kontrole am Tage. wenn 
nachts gefälscht wird? Alle diese Bestimmungen 
sind ja auch nichts neues; denken Sie doch an die 
Margarinekontrole. Abg. S c h r e m p f  (kons.) 
bittet.die Kontrolbestimmungen anzunehmen.welche 
die Kommisston in Borschlag bringe. Die Kom­
mission habe einen Mittelweg eingeschlagen. All­
zu strenge Vorschriften wären auf den Widerstand 
der süddeutschen Mitglieder der Kommissio» ge­
stoßen. I n  der Regierungsvorlage heiße e s : „Die 
Polizeibehörden sind befugt." Das habe die Kom­
missio» beseitigt. Wir wollen bei der Kontrole 
keine Uniform und keinen Säbel sehen. I n  der 
Agitation sei die Kontrole eine Beleidigung des 
Weinbauers genannt worden. Das sei natürlich 
eine Uebertreibung. E r bitte dringend, die Kom- 
missionsbeschliifse anzunehmen. Nach weite» er De­
batte wird der § 10 unverändert angenommen. 
Debattelos wird der Rest des Gesetzes angenommen 
und die Resolutionen abgesetzt.

Morgen 1 Uhr: Berathung der am Sonnabend 
eingegangenen drei Interpellationen, dann Ge­
werbegerichtsanträge. — Schluß 3V« Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Lord Kitchener telegraphirt aus Prätoria vom 

Sonntag: Nach dc» zuletzt eingegangenen M el­
dungen sind von den einzelnen englische» Streif- 
korps vier Bure» grtödtet und fünf verwundet 
worden. 118 wurden gefangen genommen. 30 
haben sich ergebe». Erbeutet wurde» große 
Mengen Munition und 120 Wagen.

Aus Rosmead in der Kapkolonie meldet Ren 
ters Bureau vom Sonntag: Vergangene Nackt 
rissen die Buren bei Taaibosch aufs neue die 
Schienen des BahngleiseS auf. wodurch der regel­
mäßige Postzug eine zwölsstiindige Verspätung 
erlitt.

Im  englischen Kriegsminifterinm sind ja nicht 
znm erste» Male während des langwierigen 
Burenkrieges die seltsamste» Dinge passtet. Jetzt 
erst wird nämlich der Bericht über die blutige 
Niederlage der Engländer bei P a a r d e b e r g  
veröffentlicht. Lord Kitchener gab bekanntlich den 
Befehl zu dem Angriff ans Cronjes Lager nud 
muß somit verantwortlich gemacht werden sür die 
nutzlose Niedermetzeln»« von 1100 Offiziere» und 
Soldaten. Thatsache ist nun, daß der Kriegs­
minister Brodrick das Vorhandensein dieses für 
den jetzigen Oberbefehlshaber in Südafrika äußerst 
nnbcqnemen ScklachtberichtS erst schlankweg ab­
leugnete, aber später, im Unterhaus von neu­
gierige» Abgeordneten in die Enge getrieben, das 
Schriftstück nicht finden zu können behauptete.

P arlam en t,  .............. ,
aber seine Veröffentlichung in den Londoner 
Blätter» die größte Bedeurung verleiht, ist der 
Umstand, daß der Verfasser dieses für Lord 
Kitchener äußerst unbequemen Schlachtberichts S ir 
Henri) Colvile ist. der General, den der Kriegs­
minister Brodrick nachträglich maßregelte, indem er 
ihiimitiuinöthigemUnalimpfansdeniHeereausstieß. 
Die Schlacht von Paardeberg fand am 18. Februar 
1900 statt, also genau zehn Tage vor der Ueber- 
gabe des Generals Cronje. Es war das blutigste 
Treffe» in diesem Kriege und kostete mehr Leute 
als Lord Methnens »»glücklicher Angriff auf die 
befestigten Hügel von Magerssontein oder Bnllers 
unglaublicher Vorstoß gegen die Bnrenbefestigniigen 
bei Colenso am Tugelaflusse. Bei Paardeberg hatte, 
wie man jetzt zuverlässig erfährt, Lord Kitchener 
während Lord Roberts' Abwesenheit in Jakobsdal 
den Oberbefehl und ordnete die Umzingelung der 
Bure» nnd schließlich de» Angriff ans deren Lager 
an, wobei die Hochländer nnd Kanadier über ein 
jeder Deckung entbehrendes, etwa 1500 Uards 
langes Gelände, dem tödtlichen Schnellfeuer der

Buren ausgesetzt, zum Sturm  vorgehen mutzte», 
der blutig abgeschlagen wurde. Aus dem Schrift­
stück. das merkwürdigerweise ohne Karten ver­
öffentlicht wurde, geht »och hervor, daß General 
ColvileS kluge Anordnung es bewirkte, daß die 
britische Niederlage keine schwereren Folgen für 
das umzingelnde Heer hatte. Wenn Lord Roberts 
an seinen Generalstabsches denselben Maßstab 
gelegt hätte, wie an andere unfähige oder unglück­
liche Generale, so hätte rr Lord Kitchener vor ein 
Kriegsgericht stellen oder wenigstens mit dem 
nächsten Dampfer nach England zurückschicke» 
müssen. S ta tt Lord Kitchener z» maßregeln, bat 
Lord Roberts ihn zu seinem Nachfolger in Süd­
afrika bezeichnet, «nd als Sttndenbock hat der 
Kriegsminister Brodrick den General Colvile ge- 
maßregelt, der lediglich Lord Kitcheners Befehle 
ausführte nnd der spater beim Marsche ans San- 
naspost. wie bei Lindlch nach den ihm vom 
Generalstabe. d. h. Lord Kitchener. gegebenen Be­
fehlen handelte: nnd für diese Niederlagen, au 
denen er keine Schuld trug. hat man ihn bestraft.

Provjrizialnachrlchten.
» Gollub, 6. Mai. (Schienenvcrbindungzwischen 

S tadt nnd Bahnhof Gollub.) Der Herr Eisen- 
bahnininister hat sich damit einverstanden erklärt, 
daß die zwischen der S tadt nud dem Bahnhöfe 
Gollub geplante vollspnrige Schienenverbiudnng 
für Personen- und Güterverkehr nicht den Bestim­
mungen des Gesetzes über Eisenbahnunterneh- 
mnngen. sondern dem Kleinbahngesetz unterstellt 
wird. Als mitwirkende Eisenbahnbehörde ist die 
Eisenbahndirektio» Bromberg bestimmt. Da der 
HerrMinister gegen die Vornahme der Vorarbeiten 
nichts zu erinnern gefunden hat. dürfte die zu den 
Vorarbeite» erforderliche Genehmigung des Be­
zirksausschusses bald zu erwarten sein.

v Schönste. 6. Mai. (Schwere Schicksalsschläge) 
durch Krankheit hat HerrChausseeauischer Thoms 
in Gr.-Orfichau erlitten. Innerhalb drei Tagen 
starben ihm seine Ehefrau und zwei Kinder am 
Scharlach. Die übrige» Kinder liege» an derselben 
Krankheit darnieder.

Cnlmste, 5. Mai. (Ein Remontemarkt) findet 
hier am 3. Jn n i vormittags 9 Uhr statt.

e Briefen, 6. Mai. (Revisionen der Feuern,igS 
anlagen.) Die auf Beranlassungderwestpreußischen 
Provinzial - Feuersozictätsdirektion im hiesigen 
Kreise vorgenommenen Revisionen habe» ergebe», 
daß die Feuerungsanlagen «nd Räucherkammern 
häufig nicht den Vorschriften der westvrenßische» 
Banpolizeiverordnnng entspreche». Die Beseitigung 
der bestehenden Mangel wird jetzt überall polizei­
lich durchgeführt werden.

Culm, 5. Mai. (Znm Direktor des hiesigen 
königlichen GhmnastumS) ist der Direktor des 
Proghmnasinms znKalk am Rhein. Herr Dr. Paulus, 
ernannt worden. Herr P . ist 1864 gebore».

Reumark, 3. Mai. (Neue Domänen. Eisen 
bahnban.) Gestern wurden von einer Kommissio» 
der königl. Regierung zn Marienwerder die Be­
sitzungen der Herren Plötz «nd FrobeninS in 
Nawra besichtigt, welche angekauft und zu Do­
mäne» umgewandelt werden sollen. — Gestern 
und heute fand eine Bereifung der Strecke S tras- 
bnrg-Neumark-Dt.-Ehlau durch die Herren Ober- 
Regierungsrath Dittmar und Geh. Baurath Kisten- 
wacher in Danzig statt. M it den Arbeiten anf 
dieser Eiscnbahnstrecke dürfte wohl Ende dieses 
Monats begonnen werden.

Konitz, 3. Mai. (Ermittelt.) Die Bube», 
welche kürzlich 18 Fensterscheiben der Konitzer 
Sh'iagoge zertrümmert habe», sind durch den 
Polizeisergeanten NastlowSki ermittelt worden. 
Es sind fünf Schulknabe» im Alter von 8 bis 11 
Jahren: keiner von ihnen ist also strafmündig. 
doch dürsten die Eltern sür den entstandenen 
Schaden haftbar sein.

Marienburg. 3. Mai. (Besitzwechsel.) Das dem 
Herrn Menna gehörige Gnt Altstadt. Kreis 
Osterode (langjährige konzessionirte Ackerbau- 
schule),560 preußische Morgen groß. ist für 100000 
Mark dnrch Vermittelung des Kommissions­
geschäfts I .  Heinrichs-Marienburg an Herrn 
de Terra in Schöneck Westpr. verkauft worden.

Marienburg. 6. Mai. (Auf dem Luxus-Pferde 
Marktplätze) herrschte schon gestern «nd heute an 
dem Marienthore das regste Leben und Treiben; 
als die Thiere in den Baracke» untergebracht 
waren, stellte» sich auch bereits die ersten Kauf- 
lnstigen ein. Das Hauptinteresse des Publikums 
konzentrirte sich jetzt anf die Thätigkeit der nm 
3 Uhr nachmittags zusammentretenden Ankanfs- 
kouunission; planmäßig sind in diesem Jahre 87 
Pferde anzukaufen. Die Wagenpferde sollen der 
AnkanfSkommisston Dienstag Vormittag zwischen 
10 und 12 Uhr vorgestellt werde». Die Prämiirnng 
des anf dem Markte befindlichen Pferdezucht- 
materials findet am Mittwoch morgens 8 Uhr 
statt; es werden insgesammt 26 Preise im Werthe 
von 4000 Mk. ausgetheilt werde».

Danzig. 4. Mai. (Verschiedenes.) Zur Theil 
»ahme a» der Generalversammlung des evan­
gelisch-kirchlichen Hilfsvereins, welche im könig­
liche» Schlosse zu Berlin unter dem Vorsitz Ih re r 
Majestät der Kaiserin stattfand, hatte sich der 
Herr Generalsuperinticiident 0. Döbli» als Ver­
treter der Provinz Weftprenßen dorthin begeben. 
— Von einer beabsichtigte» Verlegung des 14. I n ­
fanterie-Regiments von Grande»; nach Elbing 
ist bisher in amtlichen militärischen Kreise» nichts 
bekannt geworden. — Die Stadtqemeinde Danzig 
beabsichtigt jetzt ebenfalls die Einführung einer 
Bierstener, die jährlich 70—80000 Mark bringe» 
soll. — Die polizeiliche Erlaubniß für die Schulten« 
lake znr Anlegung eines schiffbaren Kanals ist 
nunmehr von dem Herrn Regiernngspräsidenten 
ertheilt worden. Nachdem die Wälle znr Ab­
dämmung des Weichselbettes aufgeschüttet sind. 
werden am Montag drei große Dampfbagger ihre 
Thätigkeit beginnen. — Das Panzerschiff „Kaiser 
Barbarossa", das am Freitag Nachmittag seine 
Probefahrten sehr gnt bestanden hat. geht am 
Dienstag nach Kiel. — Bor dem Petershagener 
Thore erschoß sich gestern ein Man», anscheinend 
ein wandernder Schmiedegeselle, namens Pientrock.

vromvera. 5. Mai. (Eine Maifeier) der hiesigen 
Sozialdemokraten hat am 1. M ai nicht stattgefun­
den. dagegen sollte heute ein Frühansflug mit der 
Kleinbahn nach der ersten Station derselbe». 
Oplanietz, veranstaltet werden. Der Bahnbehörde 
wurde zur Stellung der nöthigen Wagen hiervon 
Mittheilung gemacht. Als aber heute Morgen die 
Gesellschaft, sie nannte sich „Verein der Namen­
losen". auf de» Kleinbahnhof kam. «in die Fahrt 
anzutreten, wurde ihnen der Bescheid, daß sie nicht 
befördert werden könnten. Die Polizei hatte näm­
lich von diesem Ausflüge Wind bekommen und 
die Bahnverwaltnng wurde daraufhin veranlaßt, 
die Ausgabe von Fahrkarten zu verweigern. Die 
Gesellschaft begab sich nun nach einem Lokale an 
den Schleuse» «nd vergnügte sich dort.

Argena«, 3. Mai. (Verschiedenes.) Herr 
Distrikts-Kommiffar Gottschalk hat am 1. M ai 
sein Amt angetreten. Das Distriktsbnrean befindet 
sich jetzt im Hanse des Herr» Maurermeisters 
Lenz. — Einem hiesigen Einwohner verendete 
plötzlich seine beste Ziege. Als Todesursache ergab 
sich, daß das Thier Nadeln eines dürren Weih- 
nachtsbanmeS in großer Menge gefressen hatte — 
Die S tadt erhält jetzt durchweg Trottoir. Das 
Auögießen oder Ableiten von Schmntzwasseru in 
die Rinnsteine ist jetzt bei Strafe verboten. Jeder 
Hausbesitzer hat für die Schmntzwässer eine 
gemauerte Grube aus seinem Hofe anzulegen. — 
Herr Schneide»,lühlenbesitzer Fischer in Wodek ließ 
eine Eiche fällen, deren Stamm zwei M tr. Durch­
messer und bis zu den erste» sehr starke» Besten 
eine Höhe von drei Meter hatte. Ans den Aesten 
erzielte er elf Klafter Brennholz, aus den Zweige» 
fünf Fuhre» Strauch. Sachverständige schätzen 
das Alter der Eiche nach den Jahresringen auf 
1000 Jahre.

Jastrvw, 3. Mai. (Ein schreckliches Familien- 
drama) spielte sich gestern Abend in dem Nach­
bardorfe Flederborn ab. Als der Arbeiter Bra- 
kopp mit seinem Sohne in angetrunkenem Zu­
stande nach Hanse kam. machte die Ehefrau ihrem 
Manne Vorwürfe. Darüber erzürnt, wollte B. 
seine Frau züchtige», was aber der Sohn zu ver­
hindern suchte. Es kam nun z» weiteren Streitig­
keiten. in deren Verlause der Sohn dem Vater 
mit feinem Taschenmesser einen Stich in die Brust 
versetzte, der das Herz traf. B. war sofort todt; 
der Vatermörder wurde verhaftet.

Krone a. d. Br.. 4. Mai. (Der Flößereiverkehr) 
anf der oberen Ärahe ist jetzt in vollem Gange. 
Täglich passiven eine ganze Anzahl Traften dir 
hiesige Hauptschlenfe, deren Verbesserungen de« 
Verkehr wesentlich erleichtern.

Lokalimchrichtei».
Thor», 7. M ai 1901.

— (P e r s o n a lie n .)  Der Frau Regierung-- 
afseffor Marianne Lange, geborenen Petfchke, zu 
Marienwerder ist die Rettungsmedaille am Baude 
verliehen worden.

Der Nechtsanwalt Leonhard Skoppnik ist in 
die Liste der bei dem Amtsgericht in Bereut zu­
gelassenen Rechtsauwälte eingetragen worden.

Der Sekretär und Dolmetscher v. Tempski bei 
dem Amtsgericht in Lanteuburg ist in gleicher 
Amtseigeuschaft an das Amtsgericht in Putzig 
versetzt worden.

— (P o sta lisch es.) Auf den Kleinbahnen 
werden seit einiger Zeit durch die Begleiter der 
Schaffnerbahnposten auf den Haltestellen ohne 
Postanstalt gewöhnliche Packet- nach dem In - 
lande am Zuge angenommen. E» besteht die Ab­
sicht. diese Annahme-Gelegenheit, welche sich be- 
währt hat »nd vom Publikum gern benutzt wird 
auch auf den N e b e n b a h n e n  einzuführen. Im  
Bezirk Danzig würden hierfür die Strecken Putzig- 
Rheda. Pranst - Karthans. Sohenstein-Lippnsch. 
Schwetz-Terespoi. Culm-Koruatowo. Lessen-Garn- 
sre. Jablonowo-Riesenbnrg. Frehstadt-Marien­
werder. Simonsdorf-Tiegenhof. Elbing-Osterode. 
Schonsee-Strasbnrg und Löbau-ZgionSkowo in- 
betracht komme».

— (B on der R eichsbank .) Am 1. Jun i 
d.JS. wird inWermelSkircheneine von derReichs» 
bankstelle in Barmen abhängige Reichsbaukneben- 
stelle mit Kaffeneinrichtmig nnd beschränktem 
Giroverkehr eröffnet werden.

— (Di e  E r h e b u n g  e i n e r  R a d f a h r -  
g e b ü h r )  auf Grund des Koi»mnnalabgaben- 
gesetzes ist nach einer Ministerial-Entscheidung 
unzulässig. Den Ortspolizeibehörden steht es nur 
frei. die Erstattung der ihnen durch die Aus- 
stellung der Karten entstehenden Kosten zn sordern 
Durch diese Entscheidung ist die interessante Streit- 
frage endgilttg entschiede».

— (D as  Di a k o n i s s e n - Mi l t t e r h a u »  zn 
Da nz i g )  feierte am Soiiiitag den 5. Mai »ach- 
mittags 5 Ukr die Einsegnn««) von 15 Schwestern 
znm Diakonissenamte. Außer dem Vorstände des 
Hauses, an seiner Spitze Ih re Exzellenz Frau Ge­
neral von Lentzr »nd Herr Konsistorialpräsldent 
0. Meher. war eine große Zahl von geladenen 
Gästen zu dem Feste erschienen, nnd auch Frau 
Generals,,verintendent Döbli». Frau Präsidialrath

der Schwesternchor das Lied: „O selig Hans, wo 
man dich aufgenommen", nnd der Hausgeistliche 
hielt eine Ansprache über Psalm 92 B. 5. worin 
er den von vielen verkannten Schwesternlierns 
darstellte als einen Beruf, bei dessen Ansiibnng 
das Herz fröhlich bleibt nnd auch bei anderen 
Freude wecken kann. Nach dem Einsegnuno.sakt 
und der Begliickwiinschnna der Einseann'ugs. 
»chwestern hielt dann noch ein einfaches Abend­
essen die Hansaemeinschaft mit ihren Gästen ver­
eint im Eßsaale des Hanfes. I n  manchem Lied, 
vom Schwesternchor oder von der ganzen Ver­
sammlung gesungen, kam hier die Festfreude znm 
Ausdruck. Herr Konstftorialprässdent v. Meher 
gedachte des in der Ferne weilenden Vorsitzenden, 
des Herrn Oberhräsidenten von Goßler nnd verlas 
einen Brief desselben, in dem Se. Exzellenz in



warmen Worten dem Mutterhause und den Ein« 
seguungsschwestern seine Segenswünsche über­
mittelt. Sodann stellte der Herr Konsistorial- 
prästdent die Heimgegangene Gemahlin des Herrn 
Oberprästdente» den Schwestern allen als ein 
Borbild hingebender, sich aufopfernder Liebe hin 
und schloß mit dem Wunsche, daß die Schwester» 
in evangelischer Freiheit ihren Weg gehen möchte». 
Am weiteren Verlaufe des Abends gab Herr Kon- 
ststorialrath Reinhard dem Wunsche Ausdruck, 
daß bei den neu eingesegneten Schwestern der 
To»i heiliger Freude der Grundton ihres Lebens 
bleiben möchte. Herr Pfarrer Morgenroth-Dirschau 
endlich hob hervor, welch' ei» hoher Werth dem 
am Festtage vor Augen gemalten Ideal des 
Diakouifsenlebens für die Tage der Arbeit beizu- 
messen sei. Zur festlichen Gestaliung des Abends 
trugen auch die schönen Liedervorträge bei, mit 
denen das allseitig hochgeschätzte Fräulein Katha­
rina Brandftädter die Versammlung erfreute. Um 
9 Uhr erreichte " ° ^  ^
Konststorialrath
gebet sein Ende. . .. . „  .
der Einsegnttngsschwestern: Gertrud KuiAnue-
Schöiiberg. Panline Geske-Schlocha». Luise Abra- 
hamPolziu, Klara Seub«l;ch-Czersk.. Johanna 
Schnlz-Danzia.JdaBecker.Br,esen.MarteGrocholl- 
Berlin.Anna Nimtz-Danzig. Mutterhaus, Ernestkiie 
BorsinSky-Berlin.Emma Grnel-Strasburg i.Wpr.. 
M inna Grnel-Dt.-Krone, Marie Baumgart-Konitz, 
AnnaSÄultz-Bischofswerder, Emma Hennig-Ohra, 
Margarethe Lange-Obra.

— (D ie B e g r ü n d u n g  v o n V o l k s b i b l i o »  
t h e k e  n). namentlich j„ unseren Ostprovinzen. wird 
von der Gesellschaft für Verbreitung von Volks­
bildung mit Eifer fortgesetzt. Nachdem im Vorigen 
Jahre über 400 neue VolkSbibliothekcn mit zu­
sammen etwa 25000 Bänden von ihr begründet 
worden, wovon wieder ein erheblicher Theil auf 
Westprenßen entfällt, hat sie in der Zeit von» 1. 
Januar bis zum 15. April d. J s .  weitere 155 
Bibliotheken neu begründet nnd 105 Bibliotheken 
unterstützt und für diesen Zweck insgesammt 11818 
Bände unentgeltlich abgegeben. 404 Gesuche aus 
dem Jahre 1900 und 186 Gesuche ans dem Jahre 
1901 sind leider noch unerledigt, weswegen der 
Zentralansschuß beschloßen hat. die wohlhabende» 
persönlichen und köperschaftlichen Mitglieder um 
Erhöhung ihrer Jahresbeiträge zugunsten dieser 
Thätigkeit -» ersuchen. Man hofft auch. daß ans 
öffentlichen Mittel», den staatlichen Dispositions­
fonds rc. der Gesellschaft wieder namhafte Bei­
hilfen für die Errichtung von Volksbibliotheken 
zustießen werde».

— (Der  h i e s i g e S a u s b e s i t z e r v e r e i n )  hat 
zu dein am 18. und 19. Mai in Pr.-Stargard statt­
findenden Berbandstage der oft- n»d westprrnßischen 
Haus- nnd Grnndbefitzervereine die Herren Spe­
diteur Meher, Vorsitzender, und Schlossermeister 
Labes delegirt.

— ( Kr e i s s pa r ka s s e  T h o r » )  Dem Jahres­
bericht für 1900 entnehmen wir folgendes: Die 
Spareinlagen betrugen Ende 1899 797115 Mk.. 
Ende 1900 855794 Mk. Znm Reservefonds stießt 
ein Ueberschnß von 8249 Mk., wodurch sich der 
Reservefonds auf 30779 Mk. erhöht. An Spar­
kassenbüchern wurden im Laufe des Rechnungsjahres 
ausgegeben 875 Stück, znriickgenommen 261 Stück; 
am Jahresschlüsse befanden sich im Umlauf 2341 
Stück. Die im Kreise bestehenden Schnlsparkassen. 
deren Zahl von 24 ans 41 angewachsen ist, haben 
bis Ende 1900 zusammen 11662 Mk. zur zinsbare» 
Anlegung an die Kreissparkasse abgeliefert, wo­
gegen 1073 Stück Sparkassenbücher seitens der 
Kreissparkasse ausgefertigt nnd den Schulkindern 
durch die Erheber bchändigt wurden. Pensa» 
555,20 Mk., Rnbinkowo 27. Steinten 318, Mocker 
(evangel. Schule) 474,70, Mocker (kathol. Schule) 
258, Kaszczorek 27. Zlotterie 213, Bodgorz (Kon­
firmanden) 289. Thor» (Johanniskirchc Sänger) 
298. Leibitsch 256.20, Podgorz (evangel. Schule) 
467, Podgorz (kathol. Schule) 453, Amthal 71, 
Gurske 450, Kostbar 393, Schwarzbrnch 53. Re- 
gencia 323,95, Groß-Nessau 422. Scharnau 67. 
Gramtschen 123, Rndak 29, Nentschkau 262. Steinau 
1201. Hermannsdorf 2110,02, Ostaszewo 164, 
Cnlmsee (kathol. Knabenschule) 653. Bildschön 299. 
Lonzhn I.Knnzendorf 174.Lnbianken 27,80, Cnlmsee 
(kathol. Mädchenschule) 222, Bruchnowo 96, Rentsch- 
kau Abbau 34. Thorn.-Papau 119, Sienwn 36. 
Cnlmsee (evangel. Schule) 514, Wibsch 42. Heim- 
soot 32, Ernstrode 38, Grzhwua 43 nnd Brnuan 
24 Mk. I n  Cnlmsee hat die Kreissparkasse zwei 
Annahme- nnd Zahlstellen, deren Verwalter die 
Herren Stadtkämmerer a. D. Wcndt nnd Kauf­
mann C. v. Prcetzmann find. Zur Erleichterung 
des Verkehrs mit der Kreissparkasie ist der Ren- 
dant derselben. Herr Kreiskoinmnnalkaffeu-Rendant 
Moldenhauer, zur Entgegennahme von Sparein­
lagen nnd Darlehnsgesuchen am 8. jede» Monats, 
nnd falls der 8. auf einen Sonntag fällt, bereits 
am 7. in Lonzhn beim Gastwirth Haberer etwa 
zwischen 2—3 Uhr nachmittags nnd in Pensa» 
beim Gastwirth Hesse (Ober-krug) etwa zwischen 
4—5 Uhr nachmittags in einem besonderen, von 
dem öffentlichen Verkehr getrennte» Zimmer dieser 
Gasthäuser anwesend.

— t D a s  I mp f g e s c h a f t )  im Kreise Thor» 
für das Ja h r  1901 beginnt am 13 Mai. DerPlan 
ist in der letzten Nummer des „Kreisblatt" ver­
öffentlicht.

— ( P f e r d r v o r mu s t e r u n g . )  Die alljährlich 
vorgeschriebene Pferdevormusterung findet im Kreise 
Thor» in diesem Jahre vom 17. Mai bis 10. Jun i 
statt. Der Miisterungspla» ist aus der letzten 
Nummer des „Kreisblatt" zu ersehen.

— (Thiersenchen. )  Unter den Pferden des 
Grundbesitzers Rnemcuapf in Lnlkan ist die I n ­
fluenza ausgebrochen.

— (Steckb rief.) Der 22 Jahre alte Arbeiter 
S tam slans Antczejczak ans Rußland, zuletzt in 
Gurske aufhcsttsam. wird von der königl. S taa ts­
anwaltschaft Thorn wegen schweren Diebstahls steck­
brieflich verfolgt.

Der Waldmeister.
-----------  (Nachdruck verboten.)

Der Waldmeister ist der Maikönig unter 
den Pflanzen, ohne den die Maibowle ein 
erst noch zu entdeckender Genuß sein würde, 
wie sie das für die Grieche,i, die Römer und 
die „alten Teutschen" war.

Obgleich das schmucke, saftgrüne, duftende 
Kraut mit den weißen Blutendolden in den 
kühlen Gründen der Lanbwaldungen Nord- 
und Mittel-Europas nichts weniger als selten 
ist und unmöglich der menschlichen Aufmerk­

samkeit entgehen konnte, erkanntem«»» doch erst 
im späteren M ittelalter die herzerquickenden 
Kräfte desselben und gebrauchte es auch dann 
nur zur Medizin, nicht als Würze. Der 
M aitra»k des M ittelalters und noch des 17. 
Jahrhunderts wurde ausschließlich nach medi­
zinischen Grundsätzen zusammengestellt.

Der köstliche Duft des Waldmeisters ,ft 
in dem Grade mit unserem Erinnern»,gsbilde 
vom Frühling erwachsen, daß er uns selbst 
im tiefste» Winter augenblicklich an Maien- 
luft und Waldesgrün gemahnt; er beruht 
auf dem Gehalt nicht n„r der Blüten, 
sondern auch drr Blätter an Cttinarin, jenem 
knpferähnlichen Stoff, der sich auch in der 
Tonkabohne und in anderer Mischung im 
Steinklee findet. Bei der Bowlen-Bereitung 
theilt sich das Cumarin dem Wein mit, wie 
jeder Bowlen-Verehrer weiß.

Ohne Waldmeister ist, wie gesagt, die 
Maibowle undenkbar, sie ist das verkörperte, 
weingewordene „Lied an die Freude", der 
würzigste, herzerhebmdste Frühliugsgenuß. 
I »  bester Q ualität wird sie nur im Grünen 
und zwar nach den» Verhältniß von vier 
Flasche« Weißwein auf eine Flasche Roth- 
wein nebst einer Flasche Schaumwein be­
reitet. Der Weißwein soll leicht, aber nicht 
sauer, der Nothwein kräftig, doch nicht allzu 
herbe, der Schaumwein gut, wen« möglich, 
Champagner sein.

Am Thatorte wird zuerst der Weißwein 
mit dem Rothweiu in die Bowle gegossen, 
dann die Mischung mit Zucker versüßt, bis 
zu jenem kitzlichen Punkte, wo der Säure­
geschmack des Weines zurück-, der Süßge- 
schmack des Zuckers aber noch nicht hervor­
tr itt  — es ist der sogenannte „Indifferenz- 
Punkt", den selbst anerkannte Meister bis­
weilen verfehlen — und endlich der frische, 
sauber verlesene Waldmeister in möglichst 
großer Menge hinzugefügt. I s t  bis dahin 
kein Mißgriff und kein Unfall eingetreten, so 
darf der Bowlenkünstler getrost in die Zu­
kunft blicken und sogar, wenn sein Kunstwerk 
„zieht", mit einem feinen Liqueur die Zunge 
putzen. Dann probt er, in welchem Grade 
die Bowle das Aroma des Waldmeisters an­
genommen hat, entfernt den duftenden Ge­
sellen, sobald ihm die rechte Nuance erreicht 
scheint, setzt schnell nnd geschickt den Schaum­
wein zu und streckt sich endlich zu den Ge­
nossen auf die Bärenhaut, des Beifalls der 
Kenner im voraus gewiß.

Die Maibowle war im 18. Jahrhundert 
in Oesterreich, Holland und Deutschland an 
der Tagesordnung, sie vertra t vielfach die 
Stelle des Champagners und bildete im M ai 
und Ju n i de» Abschluß jeder größeren 
Sitzung, und auch im 19. Jahrhundert hat 
sie nicht an Beliebtheit verloren. Nur ein 
Mensch haßt« und fürchtete und floh sie: 
das war der deutsche Dichter Otto Roqnette, 
der Sänger von „Waldmeisters Brantfahrt", 
denn der hatte so oft in Maibowle Be­
scheid thun »nüssen, daß ihn» der liebliche 
Wiirztrnnk zum schrecklichsten der Schrecken 
geworden war.

M annigfaltiges.
( D a s  e r s t e  K o l l e g  d e s  K r ö n -  

P r i n z e n . )  Bei Professor von Bezold hörte 
der Kronprinz das erste Kolleg, und zwar 
über das Zeitalter Friedrichs des Großen. 
I n  dem Vorlesungszimulrr der Bonner Uni­
versität waren etwa 60 Studirende zugegen, 
darnnter auch einige — Studentinnen.

( I m  E l b e r f e l d e r  M i l i t ä r b e f r e i n n g S -  
prozeß)  beantragte der Erste Staatsanwalt gegen 
Banmanil 9 Jahre Gefängniß nnd 10 Jahre Ehr- 
Verlust, gegen die Wittwe Dieckhoff 3 Jahre Ge­
fängniß und 5 Jahre Ehrverlust, gegen Tesche. 
Felde. Vater nnd Sohn, und Garschagen,n». je 
5 Monate, gegen Kremer. Friedrich Schmidt, 
Moecker, Vater und Sohn, Zinunerinann I»»».. 
Everts. Vater nnd Sohn. Hnßmann, Wüste», Vater 
nnd Sohn. Wester. Vater und Sohn, und Hirsch- 
hoff jun. je 6 Monate n»d gegen Hnfschmldt. 
Vater nnd Sohn, und Karl Schmidt jnn. ie 3 
Monate Gefängniß. — Die Vertheidiger Rechts­
anwälte Kratz und Reichmann bestreite» in ihren 
Bertheidiaiiiigsrrden.dakBeftechnngoderTSnschiing 
nachgewiesen sei. und beantragen Freisprechung der 
Angeklagten Bauman», Dieckhoff. Zimmeruiann, 
Wetzcrsberg, Wüster. Tesche, Kremer und Wester. 
Ein Antrag des Rechtsanwalts Kratz auf Ver­
eidigung des Oberstabsarztes Dr. Schimmel wurde 
abgelehnt, da die Gründe für besten Nichtver- 
eidignug »och nnverändert fortbestehen.

( D e u t s c h l a n d s  l e t z t e r  M e i s t e r ­
s i nge r . )  Ein für die Geschichte des deutschen 
Männergesanges interessantes Jubiläum  fei­
erte neulich der „Liederkranz" in Ulin in 
Württemberg, der auf ein 75 jähriges Be­
stehen zurückblickt. Die Feier war insofern 
von besonderer Bedeutung, als der Verein 
der direkte Erbe des alten Meistergesanges 
geworden ist. M an schreibt der „Frkf. Ztg." 
hierüber: In» Ansang des vorigen Ja h r­
hunderts gab es allein in der bis 1803 
freien Reichsstadt Ulm noch eine größere 
Anzahl Meistersinger. Die Blütezeit der 
Zunft war ja längst vorbei, und auch die 
Nlmer „Meister" zeigten den Niedergang der­
selben; sie verhehlten garnicht, daß sie selbst 
von ihrer Kunst keine allzu hohe Meinung

hatten, und ihre Meisterschaft hielt sie nicht 
ab, selbst Mufik»nterricht zu nehmen. Trotz­
dem existirten die alten Formen und Ueber­
lieferungen weiter. In , Jahre 1830 gab es 
in Ulm noch 12 „Sing,neister", die den Ge­
sang in der überlieferten Weise pflegten. An, 
19. August 1832 wurde die letzte Singschnle 
abgehalten. Im  Jahre 1836 fand in Ulm 
ein großes Liederfest statt, an dem sich 1100 
Sänger betheiligten. Den Festzug eröffneten 
d»e vier letzten Meister der alte» Sanges- 
kuust, es war ihr letztes öffentliches Auf 
treten. Sie erkannten selbst, daß ihre Zeit 
für immer vorüber sei, und au» 21. Oktober 
1839 setzten sie den jungen „Liederkranz" z„ 
ihre»» Erben und Nachfolger ein, indem sie 
ihm in feierlicher Sitzung ihre Schultafel, 
Tabulatur, Schul- und Merkbücher, sowie die 
Standarte übergaben. Der letzte Meister­
singer starb in Ulm im Jahre 1876. Es war 
der Todtengräber Best. Der „Liederkranz" 
setzte ihm einen Grabstein mit der Inschrift: 
„Hier ruht Deutschlands letzter Meistersinger."

(Ein  s o n d e r b a r e s  Tes t ament )  hinterließ 
ein französischer Rentier namens Saintonen. Er 
vermachte der S tadt Ronen sein viele Millionen 
betragendes Vermöge»; »inter den Stiftungen ist 
»nn auch die eines jährlich ansznzahlenden Heiraths- 
gnts von achtzigtansend Mark an ein Brautpaar, 
welches sich bei riesigem Körperban vollkommener 
Gesundheit erfreut.

( E i n e  g r o ß e  F e n e r S b r u n s t )  hat 
am Freitag die S tad t Jacksonville in Florida 
zu», größten Theile eingeäschert. Nnr zwei 
Gebäudeblocks, die abseits läge»», blieben 
verschont. I n  dem Geschäftsviertel der S tadt 
sind etwa 20 Acres an bewohnten Grund­
stücken niedergebrannt; die meisten dieser 
Gebäude waren aus Holz gebaut. Um das 
Feuer zu isoliern, zerstörte die Feuerwehr 
verschiedene Grundstücke durch Dynamit. 
Fünf Negerkinder sollen in den Flammen 
umgekommen sein. — Der durch die Feuers- 
brnnst in Asche gelegte Stadttheil ist etwa 
2 Meilen lang. Viele städtische Gebäude 
sind zerstört. Der Bürgermeister veranschlagt 
den Schaden auf 15 000 000 Dollars, 10 bis 
15000 Menschen sind obdachlos. Es sind 
viele UngliickSfälle vorgekommen. M ilitär 
ist aufgeboten, um Plünderungen zn ver 
hindern.

( S p a r s a m e  H e r r s c h e r . )  Der Spar- 
samkeitstrieb gewinnt bei den Trägern der 
Kronen, wie die „Modern Society" schreibt, 
jetzt größere Bedeutung als je vorher. Die Ver­
einigten Staaten nnd die Bank von England 
führen thatsächlich in ihren Büchern die 
Namen von fast allen europäischen Herrschern. 
Die sparsamste Monarchensamilie ist und war 
immer die russische; der Zar kann jedes J a h r  
ein großes Vermögen zurücklegen, das fast 
ganz in Londoner oder Pariser Banken 
»«ändert. Sein Großvater, Alexander II ., 
war während seiner ganzen Regierung bei 
nahe ein Geizhals, und er hinterließ in 
folgedessen nach seinem Tode 120 000 000 
Mark. Der vorsichtigste Monarch Europas 
von» geschäftlichen Standpunkte ist zweifellos 
der Sultan. Er trau t den türkischen Banken 
nicht, sondern legt all' sein überflüssiges Geld 
in» Auslande an. Besondere Boten werden 
von Zeit zu Zeit ausgeschickt, um das Geld 
einzuzahlen. Sein Einkommen hängt nicht 
allein von seiner königlichen Stellung ab. 
Er besitzt eine der Hauptstraßen Konstan- 
tinopels, eine Znckerplantage in Westindien, 
nnd er bezieht eine schöne Dividende von 
einer Darnvferlinie auf dem Bosporus. S o ­
wohl der König der Belgier wie König Georg 
von Griechenland find geborene Spekulanten; 
sie begnügen sich nicht mit den geringen Zinsen, 
die die Banken geben. Wahrscheinlich ist der 
Mikado von Japan der einzige Herrscher, der 
seine Schätze in einer eigenen Privatbank 
sammelt. Seine Gläubiger bekommen Wechsel 
auf die kaiserliche Bank in Tokio, die für 
seinen alleinigen Gebrauch nnterhalten wird; 
niemand sonst darf in dieser Bank Geld ein­
zahlen.

Verantwortlich fjir den Inhalt: Hernr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Rotirnng«« der Dauziger Peadnlten» 
«Srke

vom Montag den 6. Mai 1901.
Für Getreide. Httlsenfriichte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
G erste  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

kleine 674 Gr. 142 Mk.
W icken per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 

140 Mk.
H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 

105 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr Weizen- 4,20—4,55 Mk.» 

Roggen- 4.75-4.80 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhiger. 

Reildeinent 88" Traiisitpreis franko Neufahr- 
wasser 9,40 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g ,  6. Mai. Rüböl rnhia. loko 59. 
-  Kaffee ruhig, Umsatz 1000 Sack. -  Petroleum 
kill, Standard white loko 6.35. -  Wetter: 
schön. ______________________

8. M ai: Sonn.-Aufgaug 4.19 Uhr.
Sonn-Uuterg. 7L5 Uhr. 
Mond-Aufgang 11.46 Uhr. 
Mond-Unter». 7.36 Uhr.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 7. Mai.

B e n e n n  » n g

W e» ze» ........................... lOOKilo
R o g g e n .......................
Gerste...........................
H a fe r ...........................
Stroh (Richt-). . . .
L eu ...........................  .
K vch-E rbfe».......................  „
K arto ffe ln .......................50 Kilo
Weizenmehl..................
Roggeitmehl . . . . .

Bn>ut!nel?rl^" ^  Keule I^Kiw 1 — 1 20
Kalbfleisch '.
Schweinefleisch . . .
Hammelfleisch. . . .
Geräucherter Speck. .
Schm alz.......................
B u t t e r ...........................
E i e r ..................................... Schock
Krebse....................................   „
A a l e ................................ i  Kilo 1 80
Breffen ................................. „ -  60
Schleie .......................

echte...........................
arcmschen..................

B a rsc h e ................................  ,  — 69 — 80
ander . . . . . .
a rp f e n .................. ....

Barbitte».......................
W eißfische...................
M ilch ............................
P e tro leu m ..................
S p ir i tu s .......................

, (deuat.). . . . . .  —
Der Markt war nnr mäßig beschickt.
Es kosteten: Spargel 1.20-1.60 Mk. p. Kilo. 

Zwiebeln 15-20 Pf. pro Kilo. Mohrrüben 15 
bis 20 Pf. pro Kilo, Sellerie 10-20 Pf. pro Knolle. 
Radieschen p. B»nd 5 -7  Pf.. Petersilie 5 Pf. p. Pack. 
Spinat 20-30 Pf. pro Pfund, S alat p. Köpfchen 
3—5 Pf., Schnittlauch 5 Pf. pro Bund, 
Meerrettig 10—30 P f pro Stange, Aepfel 20—30 
Pf. pro Pfd., Gänse 3.00-4,50 Mk. Pro Stück, 
Enten 4.00 bis 4.50 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1,40-2.00 Mk. pro Stück, junge ILO-l.80 Mk. 
pro Paar. Tauben 75—90 Pf. pro Paar.

I Äter

niedr.i höchst. 
P r e i s .

M ühlen - Etablissement in  Brombern«
P r e i s - C o n r a n t .

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . 
Weizengries Nr. 2 . .
Kaiseranszngmehl. . , 
Weizenmehl 000 . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl oo gelb Ban- 
Weizenmehl 0 . . . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . . .  
Roggrnmehl 0 . . .
Roggenmehl v / l . . . 
Roggemnehl I . . . 
Roggenmehl U . . . 
Kommis-Mehl . . . 
Roggen-Schrot . . . 
Roggen-Kleie. . . .  
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Granpe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze Nr. 1 . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Futtermehl . . 
Gersten-Dnchwei-engries 
Buchweizengrütze I 
Buchweizengrütze U

von»
29./4.
Mark

bisher
Mark

15,80 15,80
14,80 14M
1 6 - 1 6 .-
1 5 .- 1 5 ,-
1 3 - 12,60
12,80 12,40
9,60 9,20
5,40 5,40
5,40 5.40

12.4V
11,60 11,20
1 ' - 10,60
8M 7.80

10,20 9,80
9.40 9 -
5,60 5.60

14,50 I4S0
1 3 .- 1 3 .-
1 2 .- 1 2 .-
11 .- 1 1 .-
10,50 10,50
1 0 - 1 0 .-
1 0 .- 1 0 .-
10,80 10.80
10,30 10.30
1 0 ,- 1 0 ,-
8F0 8.50

.<60 <60
17.— 1 7 .-
1 6 -
15,50

1 6 .-
15.50

E r s p a r n i s s e  a u f  R e i s e n  erzielt jeder 
Reisende, welcher sich »nit Karl Riesels Sotelführer 
versteht. Derselbe enthält ein Berzeichniß ante« 
nnd empsehlenswerther Hotels für alle bedeutenden 
Städte und Tonristenvlätze und gewährt den In»  
Haber» eine erhebliche Prcisermäßignng auf die 
Hotelrechnnng. Außerdem enthält Karl Riesels 
Sotelführer einen PensionSnachweiS für Bäder und 
Kurorte mit Städtebeschreibnngen und eine Eisen-- 
bahnkarte von Deutschland. Gegen Einsendung 
von 10 Pf. Porto versendet obiges Bnrean in 
Berlin. Unter den Linde,» 57. dieses praktische 
Büchlein gratis.

» g iu ls lr-  «iill M s d n - H g e l i M s » .
2ur küsxe äes Llunäss v̂ irä in »lieber Banä nnck

User« äas L u o a l y p t u s - N n n ä i v a s s o r L L a r k s  
K o b e n  r o l l e r n  äer Lonixl. kotl. 5. k. Z e k v s r r *  
l o s e  Lobne ,  Berlin, Uarkxrakenstr. 29, als äes rm* 
xevebmsle, rutrLZliedste unä sparsamste empkoble!» 
Srosebnre xratis nnä kanko. VorrädbiK in alles 
besseren kartnmerien nn6 OoiLksur êsebättsn.

....................................... . . ^

^d5»drt von l^orn. 
0uIm8esj62M044r 212155118 OK — 

!l05lj L A 4 M 1 Z  r i s  
1147125132371Ä 1104  
6 3 5 ll1 4 « 7 1 Ä -^  -  
71Sj1146I202j545r80bi11l 

in Erkorv.

8̂ed8»8«v k6 
laoFi-Lrl^
llornnck. !l <Srowdsrzp!
Lr«mb-r̂ 603
1I»r»irK.>30i 947
Il»«»rarl.j555 8̂edSiu-o LOY

1025!

958
9260̂°Imss«p511130
vom 1. Llaä 1901.

Idornei- k t t s s e

111217,104« 
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204. König«. V"nh. Kiassenlotterie.
4.A lasse. 14. Z ieh u n g S tag , 6 .M ai 1901. (Vorm.) 
Nur die Gewvme 6b^^236Mk. sind în Parenchesen beigefügt.

68 90 (500) 118 25 211 55 347 529 782 1250 57 359 
568 641 (3 0 0 0 ) 87 892 2098 103 17 231 315 483
SIS 41 64? 67 782 867 (3 0 0 0 ) 79 (3000) 3061 117 
22 243 (3 0 0 0 ) 356 762 800 940 51 (500) 4092 165 
91 227 413 575 616 79 943 84 8130 459 87 700 44 
0072 80 143 201 627 81 841 62 7052 205 714 25 8222 
450 (1000) 571 93 97 699 720 81 9044 82 353 444 63S 
732 71 904 71

40324 419 519 35 691 741 59 65 657 903 IL094 118 
87 343 440 49 597 602 1 2052 153 92 94 (1000) 446 
621 822 24 45 969 98 13621 88 766 14421 46 581 
741 851 924 15019 320 94 801 39 928 92 16048 
209 53 406 564 72 796 856 83 17068 237 59 336 698 
709 92 814 68 18014 438 74 511 50 739 99 918 40 63 
10086 275 576 627 96 802

28034 146 54 247 66 337 437 719 73 LL087 177 
455 724 678 695 22067 207 9 49 308 31 493 639 751 
606 (3 0 0 0 )  95 23285 555 771 24047 94 111 46 92
216 80 4 '4  67 76 509 32 636 87 718 73 92 25l44
384 445 73 503 621 746 865 935 26010 118 472 67
SOI 39 655 731 980 27044 69 (1000) 306 575 912 30 
38 54 28005 9 144 257 (1000) 433 703 68 809 77 996
26 l 53 79 84 239 316 420 701 58 62 66

30009 282 433 46 72 86 536 630 60 907 6969 31003 
102 25 258 342 400 12 667 733 863 73 32168 91 495
511 94 944 76 33088 130 49091 623 36 754 92 34075 
254 313 67 787 931 48 77 35000 52 65 170 74 276
396 452 530 (501-0) 750 916 35 (1000) 83 30011 34 
75 454 (500) 70 600 37315 444 46 83 534 43 50 616 
774 (3 0 0 0 ) 38011 107 209 455 96 96 524 651 821 913 
56 3V 24 28 165 73 323 413 527 625 63 702 6 9 70 
829 <1000) 38 59 79 995

40125 315 429 506 9 621 25 760 813 953 41067 
112 501 889 42056 71 536 610 54 610 52 907 51 97
(500) 43042 108 212 53 363 70 443 510 784 661 987 
44228 422 514 608 16 704 45091 195 475 609 46030 
84 (1000) 110 61 352 421 553 837 47016 169 247 399
531 615 615 44 77 89 95 976 4 8  N7 251 340 416 507 
22 42 607 44 762 988 4  0069 137 (30 00) 251 559 719

S0069 137 288 390 461 563 807 37 99 980 5100",
79 255 367 580 87 785 848 56 60 71 5L000 88 92 204 
46 402 618 884 (500) 53039 142 44 219 60 507 669 715 
653 54247 81 406 15 30 (500) 753 812 52 55269 417 
31 60 648 959 50297 (500) 340 95 464 903 19 30
57037 333 52 56 577 631 820 928 42 67 80 58117
253 395 441 52 718 99 5 0047 311 934

60071 149 469 72 721 639 01157 221 332 66 563
668 769 «2106 366 78 86 423 (1000) 93 715 23 (500)
29 886 930 86 03019 140 405 539 665 717 843 924
S4003 45 141 93 419 21 67 66 699 724 695 936 63 78 
05061 127 379 473 626 94 944 53 71 06021 267 76
78 360 468 522 6-^ 33 710 yg Y7023 (5<y) ßg 399 70 
543 605 802 (3000) 68164 274 323 79 431 516 723
825 945 0 0 UM 333 39 58 96 439 506 606 919 30 (500)

70203 333 43 73 77 476 523 994 71108 279 369 566 
898 970 720 '6  110 349 439 554 59 738 45 (30 00) 60 
(1000) 971 73248 61 (3 0 0 0 ) 371 407 700 903 11 
74084 90 Sl8 415 (500) 600 69 753 07 926 96 75159
e8VS0Ml84 478 693 723 51 (50  00 ) 93 859 (1000) 912
66 '.OvllP L2 27 186 (3 0 0 0 ) 365 612 28 962 77327
(500) 61 516 629 617 71 992 78010 37 45 316 66 467 
570 66 633 37 709 603 47 76 V57 70125 413 656

^ 8 0 0 5 0  86 134 420 515 (500) 69 738 77 670 982 81017
67 (500) 124 65 77 225 67 942 82022 262 586 754 898 
83301 429 96 691 715 896 84203 23 52 75 358 68
471 624 58 761 834 85368 573 699 790 834 939 (500) 
A  (500) 80235 301 45 456 502 (1000) 672 82 763 70
88 87200 (3 0 0 0 ) 389 91 498 504 606 60 870 971 98

783 8°g «»244 31k

i A « «  « «  »
«7 UOO) 216 476 514 605 701 992 0  7272 394 462 
kio ^000) 08012 218 383 424 68 72 603 17 74

90005 226 44 482 93 739 665 919 
,  1» 217 318 438 97 696 725 856 89 94 958
ß?^ ̂  ̂  750 875 977 61 102021 192 207 51
§06 4^0 557 (500) 704 6 857 73 954 103059 94 143 
312 104186 314 27 55 421 34 638 860 954 1 05035 
243 426 89 620 795 857 977 10S118 665 731 645 
48 (1000) 62 976 107274 95 394 421 529 692 754 84 
814 61 63 97 990 108021 (3 0 0 0 ) 184 298 394 424 
549 828 57 100064 163 (500) 209 84 (1000) 42V 533 
S4 704 67 820

1L0202 382 455 521 601 97 915 64 111053 227 
3M 02 569 850 112057 (500) 190 213 409 63 97 50S 
böS 92 842 93 96 901 113040 (3 0 0 0 ) 253 647 624

114062 186 460 64 89 556 76 92 675 718 94 DSL 
115073 372 511 618 671 116010 139 43 256 310 12 
99 (500) 578 608 43 63 729 937 117 i44 358 405 73 
64 563 616 70 118016 47 93 195 (500) 279 369 563 
766 118038 72 122 454 559 651

1S0099 205 25 (30 0 0 ) 784 624 52 1L1043 (3 0 0 0 )
74 123 25 687 857 62 905 10 122032 144 (3000) 90
206 22 (1000) 31 337 91 6)2 68 123060 227 393 98
587 745 801 932 36 124006 (500) 110 24 323 89 (500)
692 780 84 928 125011 60 195 250 363 424 (500) 500
755 864 120026 69 145 st50 56 (500) 789 98 922
127420 61 755 811 18 55 128173 234 85 (3 0 0 0 )  379 
90 404 747 120336 92 582 939

130241 46 410 500 622 34 790 131103 16 22 (500)
345 503 626 33 63 91 776 818 942 (500) 99 132054 67 
115 21 299 366 412 29 60 518 659 96 921 133237
321 400 547 679 (500) 927 134003 (500) 216 64 (5 0 0 0 )
75 336 491 753 846 85 958 135050 318 23 420 509
87 89 667 86 811 1S0176 91 375 406 23 55 72 630 
137117 99 355 83 465 646 57 792 (1000) 860 80 
138413 51 54 673 130028 43 95 133 200 63 424 89
635 731 938 77

140105 200 57 542 642 67 751 630 983 141087 95
97 399 (1000) 579 832 (30 6 0 ) 43 985 142250 81 83
(1000) 525 602 10 797 891 915 (500) 46 143231 77
(30 0  0) 536 626 65 (1000) 772 99 835 144147 224 427 
32 55 557 83 624 760 818 61 145001 59 277 374 60
452 509 58 720 22 85 146027 126 232 332 54 707 822 
147064 102 34 455 776 920 (30  00 ) 46 148361 (500) 
521 628 716 918 31 140011 111 18 49 201 62Z321 73
82 535 (500) 62 934

150248 52 83 97 403 61 91 506 615 757 855 944 
151007 13 76 (50 0 0 ) 201 15 324 63 592 891 (1000) 
152264 71 339 66 644 726 67 856 949 153079 124 92 
227 31 442 (500) 78 573 978 154053 100 89 206 425 
549 73 804 943 84 155164 99 222 444 (500) 61 557
798 909 1 56215 38 406 (1000) 829 (30 0 0 )  94 739 820 
55 976 157068 98 358 637 45 927 158193 410 45 532 
731 1LV207 (500) 84 592 802 988

160181 83 99 344 465 72 650 72 956 161171 214
75 314 43 449 54 867 927 1 62028 413 39 98 574 93 
627 723 858 961 (3000) 163050 314 51 76 (3 0 0 0 )
514 677 78 772 164.066 113 467 526 669 829 995
165176 77 329 490 502 23 (500) 709 606 16 964 1 66089 
283 381 451 521 71 714 167002 63 89 149 409 584 700 
880 979 90 168102 263 347 71 (1000) 421 510 (30  00 ) 
623 44 757 804 51 (30 0 0 )  160069 209 526 52 75 81 
715 35 44 806 19 942 56

170245 79 337 445 708 890 171060 75 67 386 460 
556 (1000) 63 678 712 626 960 172352 67 573 617,21 
791 900 34 173041 132 58 64 563 99 623 28 45 59 
760 845 902 77 174009 111 57 97 224 (30 0 0 ) 39 
304 439 48 65 67 730 66 836 175058 135 220 315 53 
468 76 580 85(500) 9 ^  176043 116 45 487 605 96 705 
639 177034 418 574 660 758 807 46 69 (1000) 916
25 57 1780 0 212 46 346 418 510 77 676 942 170053 
124 60 231 43 356 77 451 637 47 (500) 99 614 816

180207 412 536 654 65 985 (30 0 0 ) 90 181040 (500) 
59 149 257 399 462 (30 0 0 )  880 182071 437 99 523
51 607 727 898 188028 73 118 62 235 69 87 444 48 
501 42 615 747 54 965 66 184032 93 256 305 59 601
28 769 602 905 44 65 188210 24 36 306 479 537 83 
666 81 794 683 1 86167 351 76 441 632 710 807 64 

930 (1000) 87 187045 240 98 300 580 688 665 929 
188248 608 90 98 805 41 189077 120 30 293 300 66 
505 12 651 73 94 (1000) 772

100154 65 337 400 78 (1000) 601 27 79 739 803 
66 77 924 72 101018 25 54 121 92 390 513 63 
725 (1000) 943 102189 566 89 613 103039 238 314
29 68 77 98 461 (SOSO) 828 916 70 104143 361 
77 467 504 10S196 265 429 654 55 S1 94 830-91 930 
100064 136 57 400 569 677 911 49 197194 487 53S 
64 82 (3 0 0 0 ) 91 640 79 108012 (3 0 0 0 ) 415 58 540 
199016 85 152 63 267 342 78 (1000) 493 519 669 
89 738 76 849 941

2 0  0011 133 327 90 412 63 577 651 771 95 954 
(30 0 0 )  97 201007 201 25 459 577 604 16 44 758 82 
(1000) 803 58 66 943 2  02160 65 317 475 99 616 49» 
738 821 98 932 63 2 03  00 36 (500) 392 96 410 4L
623 27 778 897 926 79 (1000) 204161 218 320 25 90 
540 58 741 (1000) 656 911 205003 (1000) 25 (500) 101 
264 86 369 693 860 2 00121 217 27 53 317 49 77 
477 617 91 734 817 936 45 207004 44 46 58 75 77 
451 521 23 33 (50  00 ) 40 635 74 849 935 (500) 48 
208106 203 31 64 330 428 539 743 75 857 2 00067 
183 86 203 17 319 65 441 591 785974 (3 0 0 0 )

210030 103 251 368 66 475 511 642 (30 00 ) 728 37 
77 211022 135 398 443 212506 745 622 935 213035 
137 200 347 525 659 732 58 69 84 606 68 929 214050 
114 (3 0 0 0 ) 15 260 405 11 506 42 99 215200 532 
619 715 (3 0 0 0 ) 809 26 210000 (500) 174 353 447 59 
(1000) 512 39 56 61 921 37 217303 672 989 218103 
16 59 223 37 64 316 680 760 210313 424 36 67 707 96

22 0021 179 208 354 442 626 42 943 71 72 221180
262 393 436 545 66 86 697 731 32 901 222043 402
624 35 45 773 223087 159 334 40 59? 679 754 224331
52 63 460 527 79 643

SV4. KSnlgl. Proust. Klasteulotterie.
4.K lasse. 14. Z ieh u n g stag . 6. M ai 1901. (Nachrn.) 
Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewahr. A. St.-A. f. Z.)
26 162 278 318 416 2430 60 65 593 611 84 852 1020 

214 (1000) 18 39 449 50 73 92 667 74 815 964 2062
75 185 266 310 549 60 734 58 606 984 3095 126 71
236 439 507 38 70 95 663 958 4502 40 601 94 5103 
61 67 509 652 624 39 0006 245 48 330 68 655 822 74 
7047 90 222 300 97 630 (1000) 62 74 66 785 8036 39 
(1000) 59 172 229 78 404 31 596 602 27 749 9013 188 
451 71 94 521 624 (500) 68 88 714 50 836 58 87 91696

10328 425 81 529 646 75 764 (1000) 89 11054 145
446 97 576 612 12210 27 65 88 90 366 64 437 55 79
623 24 67 722 89 94 13361 76 402 19 686 90 94
14001 162 78 205 46 (30 0 0 )  61 392 465 620 702
82 (500) 670 925 1S124 342 73 477 (1000) 87 506
667 709 15 26 43 74 845 962 16173 95 (500) 316 35 
483 709 820 17174 404 29 716 915 18026 60 574
709 660 81 19060 82 216 19 397 429 68 648 59 726 
900 49

20006 93 97 347 80 97 470 741 661 21320 34 422 
582 87 769 980 22016 190 310 415 683 836 94 23050
76 258 76 306 21 47 624 826 910 59 71 73 24139 85
246 559 625 32 69 903 25253 370 451 671 (500) 719 
824 61 26021 194 245 50 384 496 503 92 693 707 
818 27056 133 203 54 86 334 86 469 93 727 75
28103 (30 0 0 ) 71 221 75 342 654 976 20031 207 28

30101 59 636 43 708 921 31104 6 59 506 69 636 714 
906 32033 91 217 57 423 514 643 977 33054 165 271 
324 37 617 34017 32 161 2/7 363 79 (500) 93 417 886
35062 198 253 316 19 55 64 645 (500) 734 945 83
36302 11 17 (1000) 510 23 763 859 (1000) 922 92 
37044 57 167 284 348 68 401 766 815 40 (500) 934 98 
381W  86 359 954 30025 86 465 531 676 (3 0 0 0 ) 

4V058 129 227 502 650 90 734 875 41094 301 2 22 
450 598 754 55 69 883 925 32 42^06 147 383 520
56 636 (500) 929 43163 383 926 44004 136 58 249
332 61 70 96 802 45083 161 226 61 325 92 614 20
90 778 847 70 94 46049 157 577 779 619 47156
405 25 674 807 48207 501 84 610 23 936 40001 177 
297 370 452 502 607 852 906 31 

50087 357 634 720 828 29 70 01023 43 169 210 71 
332 (500) 63 529 79 762 885 969 0  2060 165 (3 0 0 0 )
252 77 326 730 32 51 79 886 53100 231 308 32 59
447 512 19 20 796 (30 0 0 ) 943 44 59 04130 312 435
94 (1000) 611 55034 96 96 250 447 577 718 24 34
873 903 56004 (50  0 0 ) 24 52 67 104 432 53 555 663
839 66 070 >9 194 268 541 678 81 918 58218 49 4^3 
61 615 727 619 36 57 916 50 80108 632 37 (3000)

60174 350 758 977 96 61336 97 436 80 86 549 630
77 857 92 925 91 93 «2017 206 400 534 649 713 45
857 63 923 63189 256 487 586 875 964 6  4095 324
95 530 767 86o 954 99 «5126 50 210 32 388 540 52 
(10 O ) 72 91 615 773 95 998 «6228 397 510 (500) 31 
689 (1000) 723 75 93 «7029 (500) 60 270 415 585 7Z5 
816 68435 556 624 722 31 62 66 953 «0192 278 4L9 
746 650 936 74

70116 91 357 66 426 556 692 997 71012 54 459
545 76 99 664 725 57 (1000) 810 47 72494 544 654
996 73145 330 97 604 (1000) 724 74118 56 85 245
329 98 460 526 760 90 936 75041 55 324 (1000) 446
84 577 786 961 7«i30 46 226 (1LOOO) 52 96 379 512 
774 611 77046 85 123 245 56 364 597 601 787 841
73 78005 49 96 146 442 47 562 623 45 63 7S21S
344 405 560 606 851

80013 44 112 315 (500) 36 813 969 S1119 94 234
90 320 507 55 87 667 SO 954 8  2001 118 93 489 576
755 971 83232 70 333 63 561 74 661 63 790 828 63 
980 84606 85143 327 558 688 (500) 710 59 84 882
8S033 110 21 80 337 80 792 891 99 917 38 87010 59 
213 45 59 402 569 667 796 962 88059 149 81 392 716 
41 (1020) 818 968 8  0037 60 96 115 (100 00 ) 224 53 
314 89 411 60 713 933 87

00015 158 71 337 607 (500) 25 775 85 V1277 442 73 
501 69 608 02002 20 91 130 33 75 202 311 23 465 511 
48 629 759 84 97 99 880 SS014 (3 0 0 0 ) 233 322 510 
659 748 50 55 64 849 953 72 (500) 76 (1000) 79 94013 
134 37 82 90 261 316 38 419 517 22 85 603 12 857 
90124 41 81 94 99 580 709 16 40 878 00002 62 118 
204 72 424 35 557 628 781 693 958 70 97034 495 636 
938 V803S 61 178 564 99 663 636 90037 36 41 603 19

100001 34 53 66 193 301 477 522 70 761 940 101037 
289 319 21 66 709 30 631 55 72 1 02016 168 206 60 
412 22 561 730 49 831 912 64 69 108081 101 213 364 
464 539 719 78 808 50 51 83 907 12 32 LV4105 96 223 
552 646 92 733 896 900 45 105019 152 286 336 610 
706 10«089 170 217 20 38 51 542 60 664 766 904 73 
107016 402 38 70 563 619 39 59 108012 35 155 331 
34 720 802 100312 446 562 85 718 32 943 

110366 413 63 516 65 748 800 65 936 111029 243 
603 36 82 832 47 56 945 1-2069 330 60 512 38 53 
67 666 113230 38 66 42S 30 651 66 114056 132 76

90 248 506 74 115018 202 471 76 505 93 638 (600) 
771 835 118257 451 794 811 80 993 117023 (10V00) 
50 230 305 51 59 430 80 501 724 990 (500) 11801S 
45 74 110 61 73 (30 0 0 ) 355 528 676 912 110015 64 
168 249 52 302 70 689 906 39

120017 354 476 632 121025 222 67 470 66 612 757 
911 41 75 122058 116 270 416 82 92 502 21 601(1000) 
6 21 34 905 9 123087 91 234 571 934 124186 67 379
451 (1000) 96 503 666 (500) 800 2 951 96 125168 92 
227 362 (500) 469 674 758 126036 97 138 279 303 56S 
785 945 127145 409 520 627 44 680 92 99 906 97 
128158 291 (500) 94 (1000) 460 543 95 609 720 22 626 
32 969 83 120025 54 606 90 718 (500) 80 957 973 89

130064 216 (5V00) 637 40 (500) 63 783 990 1LL14S 
68 235 60 326 512 607 37 718 95 662 948 182071 61 
205 362 (1000) 454 707 821 79 931 133053 244 91 381
452 518 39 81 656 (10 0  00 ) 687 920 75 134040 204 
72 508 32 622 90 730 (500) 59 801 71 924 86 135002 
113 (500) 228 92 339 42 (1000) 487 970 13« 33 39S 
514 960 137184 334 02 504 610 77 709 57 953 138163 
364 563 655 70 747 130197 373 428 550 (1000) 695 864

140073 165 220 486 735 82 I4I021 118 201 413 1« 
547 754 (500) 825 919 81 142140 446 73 (500) 14315S 
336 90 423 549 91 650 72 744 65 76 L44037 70 306 
(10 0  0 0 ) 48 461 68 547 603 (1000) 90 712 927 I4S170 
326 464 517 75 85 669 724 30 824 (1000) 36 14« 109 
15 277 80 339 79 450 855 147177 226 394 489 546 
715 23 801 80 943 148107 238 (1000) 386 449 506 20 
56 784 888 975 61 140060 105 241 93 370 627 97 
709 878 967

150013 63 282 418 566 70 96 (500) 747 825 951 
151291 372 432 60 588 777 982 90 152014 16 (1000) 
320 78 441 67 733 924 153041 131 53 344 405 527 76 
707 862 1 5405? 105 431 533 608 709 853 972 1 55014 
102 31 208 (500) 502 56 82 715 950 (1000) 15S006 65 
238 236 405 74 85 552 610 24 78 761 802 26 606 
157148 449 735 606 1 58184 216 308 (500) 70 457 72S 
922 47 150056 167 357 419 29 95

1V0037 42 260 354 456 64 94 508 161059 71 183
224 35 354 84 632 162024 38 192 (1000) 238 46 69
(1000) 403 20 520 617 803 34 163075 118 201 19 62
663 723 858 65 71 164039 68 329 66 534 603 8 730
642 934 1KS096 182 253 354 732 49 874 82 1«V027
150 525 967 167272 514 17 69 606 68 843 L68013
15 217 519 630 92 788 882 957 62 99 160082 113 35
522 (500) 732 53 866 997

L70169 231 52 85 86 323 53 552 615 730 962 171389 
426 68 74 (1000) 690 674 (500) 904 40 17L027 145 91 
242 (500) 307 19 410 29 (1000) 96 525 92 681 707 83 
899 173049 378 438 62 590 699 833 923 174002 3S
246 337 (1000) 528 638 832 74 175034 307 22 409
24 (500) 566 675 66 803 909 L76090 361 526 604 18
177088 (1000) 164 633 702 15 33 840 98 178024 6« 
5 0 31 79 605 869 170012 29 310 493 522 618 865
984 (500)

180030 156 233 75 303 6 (500) 34 515 52 622 34 
779 94 857 181! 00 91 284 345 55 588 627 32 724 805 
902 81 182143 351 511 67 (1000) 662 835 946 183183 
409 60 571 803 184109 89 314 27 70 (500) 441 673
77 (1000) 722 904 185413 27 621 884 968 186047 460 
64 512 90 604 765 92 187074 83 284 (150000) 309
47 560 645 78 841 76 85 620 21 71 (3 0 0 0 ) 188347
465 780 890 180204 (30  0 0 ) 47 340 770 (1000) 84 917 
(500) 19 26

1VV003 19 102 78 216 367 76 433 516 766 101033 
129 398 414 (1000) 20 33 62 6V 555 65 973 192091 
127 305 548 820 56 942 103153 283 526 69 704 28 
838 900 84 88 104007 130 34 253 331 461 669 703 
809 26 51 55 89 1 050O7 225 330 52 70 421 578 99 
610 85 778 956 10«031 96 139 51 298 432 34 42 65 
688 614 24 30 94 737 953 (500) 61 68 78 107112 1« 
27 234 342 509 647 701 860 (30 0 0 )  90 108010 63 
136 693 718 (500) 23 86 817 100130 526 728 47 902

200094 171»331 494 532 639 712 945 63 L0147S 
590 865 SV2061 178 (1000) 435 505 203137 380 86
523 70 622 742 60 79 830 L04148 212 319 79 87 403
609 857 73 917 25 33 205017 82 341 64 415 (1000)
18 (500) 21 5 8 40 96 642 812 917 62 201W94 130
211 82 366 422 36 848 98 2 07124 84 (500) 263 93
376 91 410 87 818 984 2 08137 237 (3 0  0 0 ) 365 555
662 839 91 993 2  0  9009 107 23 237 97 400 633 82

210 31 329 82 578 697 884 902 59 86 211104 270 
351 562 679 853 924 212076 136 267 726 60 61 70 
803 9 941 213! 63 299 576 673 707 25 864 79 955 
214163 99 315 52 S03 18 665 726 669 (3 0 0 0 ) 2-5025 
278 578 762 911 83 21«475 698 217037 46 57 138 221 
401 26 44 526 36 46 654 893 218010 52 207 515 760 
210007 65 292 331 465 93 509 753

220115 20 307 61 635 85 933 38 45 221060 80 123 
95 604 19 760 87 (1000) 976 222087 275 355 453 58* 
794 875 2  23148 290 9Y 401 68 727 36 50 61 224149 
222 421 67 74 620 784 89 (1000)

Im  Gewiimrade verblieben: 1 Gew. a 150 000 Mk.. 
1 a 75000 Mt., 2 a 50000 Mk., 4 a  30000 Mk,. 
4 a 15000 Mk., 13 a 10 000 Mk.. S7 a 5000 Mk,. 
332 a 3000 Mk., 43ö a 1000 Mk., 533 1 500 Matt.

L r M k i ü M r .  1 *  »  L M s r i i m s t r .  1.
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Husgorüstst wit Rotations- 
8- M L 8 o I im e ,8 d m e I I x r6 8 S M U llä M k 8 -  «  
I  wasobmov neuester L(Instruktion, I  
d sowie dem modernsten Lekrikten- K 
U und 2isrmatsrikd ist die Luok- «  

druükersi im Stunde, allen ^n- D 
A koräerunxsn ivbesuA s,uk ^.eoidenr- 3- 
M und ̂ erkdruok sowie Llussendruek A 
D in kürzester k'rist bei billigen ^
E kreisen ru genügen.
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S l o s . n i k o i ,
Coppernikusstr. Nr. S.

Breitestr. 4
L Wohnung, 2. Etage, 4  Zimmer u. 
Zubehör zu vermiethen.

L r n l l  « s l l .

S b l. Z irn m ., Kabinetu. Bursche», 
gelah B r e ite n s tr . 8 .

1  W o h n u n g »  I T r., best. aus ^  Zim .. 
^  Küche u. Zubehör von, I . J u li  zu 
vermiethen. r « n r « I ,

Gerechtestraßc 25 .
m ö b l. B o r -e r z im m e r  zu verm. 

E lifa b ech str . 1 4 .  II
K ab.N .B . Bachestr. I-M . Zimm. n. K ab .ti.B . Bachestr. 13 .

Pr-Lmkki't a u f  2 4  N ksll- u n d  In d u sln iv -^ U L S Iv IIu n o sn .

kabrikation  aUemfxes s trenx  x ew akrtes Oekeim ni§8 6e r f irm a ;

». M M l l k - M M
« o r l l s l . r s n i  8 r .  ivieg. cls» X s i . s r s  u. X S n I .s  VVINislm » . 

« u  R »M d»u»«io »m klieUerrdeiu.

0egrvnde1184S. »xvnnc (iegrünciel,84 V.

Hnsnksnnl besten Sillepliköp!
^romstisck wolilgckmecitenö ein ebenso sngenebme» wie woNUNuenäes QetrLak. 
^uk <1er «eise, im Manöver, »uk der laxö besonclers ru empketilen. Lei klagen-

8olter»va»ser gieb: eine aurrrlMlenäe — . .

>»i> m k l w r l i :  U n a v n k v n g  » o o L s L L m p

ß m W W  Keim«,
1. Etage, 7 Zimmer und Zubehör, 
wegen Versetzung des Miethers sofort 
zu vermiethen.

Brückenstrabe 11.

Ä ohm m g,
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche ünd Zubehör Gerste,istrabe 16  
von sofort zu vermiethen.

« ln äe , Gerechteste S.

H m M I. MmW,
6  Z im m e r  nebst Garten. Badestube,
B rrrscherigelaß und P fe r d e s ta ll ,  
in schöner Lage, von sogleich zu verm. 

kob. ßßsjgvvsltt, Fischerstr. 49

Zwei Zimmer,
Küche und Zubehör sofort zu ver­
miethen, auch als angenehme ^

ine W o h n u n g  von 4  Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. B e­

sichtigung von 10— 12 Uhr.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ M a u ers tr a ste  S S ,  I.

gr Wohnung, 3 Tr., 7  Z im m n  
4  u. Zubehör von s o f o r t z u  ver­
miethen. v ia « '»

Coppernikusstr. Nr. 7.

« d i a .»«
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
,c.. von sofort z «  v er m ie th « » . 
Näheres B r o m b e r g r r s tr . s o .



Polizeiliche Bekanntmachung.
D ie durch dns Gesetz vorn 8 . A pril 1874  (Reichsaesetzblatt S e ite  31) vorgeschriebene Schntzpoeken-Jmpfnug w ird  

in  diesem J a h re  nach folgendem  P la n e  festgesetzt:

Stadtrevier bezw. Schute.
Erst- bezw. 

Wiederimpfung.
Jmpf-Lokal.

Schule von Fräulein XüotLSl . 
Schule von Fräulein X asL e . . 
Mädchen-Bürgerschule . . . . 
Höhere Mädchenschule . . . . 
Knaben-Mittelschule..................
1. G em eindeschule..................
Gymnasium und Realschule . .
2. G em eindeschule..................
Altstadt 1. D r i t t e l ..................
Neustadt 1. D r i t te l ..................
Altstadt 2. D r i t t e l ..................
Neustadt 2. D r i t t e l ..................
4. G em eindeschule..................
Jak o b s-B o rs tad t.................. -
Altstadt 3. D rittel . . . - - 
Neustadt 3. D rittel . . . - 
Bromberger- und Schulstraße 
Mellienstraße . . - - -
Rest der Bromberger Vorstadt 
Knaben der 3. Gemeindeschule . 
Mädchen der 3. Gemeindeschule.
F isch e re i-V o rs tad t..................
Culmer V orstadt.......................
Neu- und Kolonie Weißhof . .

Wieder-Jmpfung
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Erst-Jmpsung
desgl.
desgl.
desgl.

W ieder-Jmpfung
Erst-Jmpsung

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Wieder-Jmpfung
desgl.

Erst-Jmpsung
desgl.
desgl.

Höhere Mädchenschule
desgl. 
desgl.

Knaben-Mittelschule
desgl.

Gymnasium
2. Gemeindeschule, Bäckerstr. 

desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl.

4. Gemeindesch., Jakobsvorst. 
desgl.

2. Gemeindeschule, Bäckerstr.
desgl.

3. Gemeindeschule, Schulstr.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Oolr'sches Gasthaus 
desgl.

Tag und Stunde der 

Impfung Revision.
18. M är vorm. 10r/, Uhr 25. M ai vorm. 10»/, Uhr
18. „ „ 10 V- „ 25. „ „ 10»/.
18. 11 „ 25. „ „ 11
18. 12 „ 25. „ „ 1 1 '/ .
31. 9V. „ 7. J u n i 9 V,
31. „ 10V. „ 7. „ „ 10V. „
31. 11 „ 7. 11 „
31. „ mittags 12 „ 7. mittags 12
21. „ nachm. 4 „ 28. M ai nachm. 4 „
21.
21.

21.

23.
23.
23.
23.
24. 
24. 
24. 
1. 
1. 
1. 
1. 
1.

J u n i

4V.
„ 5
„

mittags 12 
nachm. 12 '/, 

„ 4
„ 5

4
„ 4'/«

5 '/ ,
vorm. 1 0 '/ ,

„ 11 
„ 11'/. 

nachm. 4 
„ 4V.

m ittags
nachm.

28.
28.
28.
29.
29.
29.
29.
30. „
30. „ „
30. „ „
8. J u n i  vorm.

8!
8.
8.

nachm.

4V.
4V,
5

12
12V.
4
5 
4
4V,
ö l/,

10V,
11
11V,
4
4V.

I » alle»l Erstimpfungstermiuen werden auch erwachsene Personen aus Wunsch kostenlos geimpft.
Indem  wir diese» P la n  hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Gesetz erlassene Verordnungen zur ge­

nauesten Beachtung m i t g e t h e i l t , .
8 1 D er Im pfung  mit Schutzpocken sollen unterzogen w erden:

1. Jedes Kind vor dem Ablauf des aus sein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, sofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die 
natürlichen Blattern überstanden hat.

I n  diesem Ja h re  sind also alle im Ja h re  1900 geborenen Kinder zu impfen.
2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatschule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen innerhalb 

des Jah re s, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt hat. sofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten 
5 Jah ren  die natürlichen B lattern überstanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden ist.

Hiernach werden in diesem Ja h re  alle Zöglinge, welche im Ja h re  1889 geboren sind, wiedergeimpft.
8 5. Jeder Im pfling muß frühestens am 6., spätestens am 8. Tage nach der Im pfung dem impfenden Arzt vorgestellt werden.
8 12 Eltern Pslegeeltern und Vormünder sind gehalten, aus aqitliches Erfordern mittelst der vorgeschriebenen Bescheinigungen den Nachweis 

zu führen daß die Im pfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist.
8 14  E ltern, Pslegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlassen, werden mit einer 

Geldstrafe bis zu 20 Mark bestraft. Eltern, Pslegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter 
amtlicher Aufforderung der Im pfung oder der ihr folgenden Gestellung zur Revision' (ß 5) entzogen geblieben sind, werden mit Geldstrafe b,s zu 50
M ark oder m it Haft bis zu 3 Tagen bestraft. . , ,  . . . .  . . .

Diesen Vorschriften wird unsererseits nun noch folgendes hinzugefügt:
1. Der für den hiesigen Jmpfbezirk bestellte Jm pfarz t ist der hier wohnhafte Königliche Kreisarzt v r .  S t a g a r .   ̂ . .
2 Außer den im Ja h re  1900 und 1889 (okr. 8 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern sind auch tue Kinder zur Im pfung und Wiederimpfung zu 

stellen welche im Ja h re  1900 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Im pfung  und Wiederimpfung zurückgeblieben sind, falls
n ic h t der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Im pfung  und Wiederimpfung beigebracht werden kann. -

9 Von der Gestellung zur öffentlichen Im pfung können außer den „ach dem vorstehend mitgetheilten 8 1 zu 1 und 2 von der Im pfung  aus­
geschlossenen Kindern und Zöglinge» nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniß entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
ftir ihre Gesundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in diesem Ja h re  von einem anderen Arzt geimpft worden sind.

4. Die vorstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse und Nachweise müssen in jedem Falle spätestens bis zum betreffenden Jmpftage dem
^m pfarzt ^ ^ ^ " s j , w ' 'd i e s e m  Arzte bis zum Jm pftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft resp. wiedergeimpft

werden sollen. ^  j„ welchem Fälle ansteckender Krankheiten, wie Scharlach, Masern. Diphtheritis, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosen-
artige Entzündungen zur Jm pfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Kinder zum öffentlichen Term in nicht gebracht werden, auch 
haben sich Erwachsene aus solchen Häusern dem Jm pfternnn fern zu halten. ,

8. Die Im pflinge sind mit reingewaschenem Körper und reinen Meldern zum Jm pfternnn zu gestellen.
9. Die Bestellzettel sind zum Jmpftermin mitzubringen.
T h o r n  den 6. M ai 1901. ^  ,

Die Polizei-Verwaltung.______
Bekanntmachung.

Nachdem von den Zentral-Postver- 
Wallungen die in der Zeit vom 1. 
J a n u a r  bis 31. Dezember 1900 vor­
schußweise gezahlten Uufallentschädi- 
gungen liquidirt und die Rechnungen 
zum Abschlüsse gelangt sind, ist der 
Betrag berechnet worden, welcher auf 
jeden Betriebsunternehmer der West- 
prenßischen landwirthschaftlichen 
Berufsgenossenschaft zur Deckung des 
Gesammtbedarfs entfällt und die 
Heberolle aufgestellt.

Die Heberolle über die seitens der 
im Stadtkreise (Sektionsbezirke) Thorn 
ansässigen Genossenschaftsmitglieder zu 
entrichtenden Beiträge sowie die der 
Stadtgemeinde Thorn als Genossen­
schaftsmitglied durch den Kreisaus­
schuß übersandte Heberolle liegen zur 
Einsicht der Betheiligten in unserer 
Steuer Hebestelle (Kämmerei- 
nebenkasse, Rathhaus 1 Tr.) 
gemäß Z 83 des Gesetzes vom 5. M ai 
1686 betreffend die Unfallversicherung 
der in land- und forstwirthschastlichen 
Betrieben beschäftigten Personen 
während S Wochen und zwar vom 
4. bis LV. M ai d. J s .  in den 
Dienststunden aus.

Thorn den 1. M ai 190k.
Der Stadtansschust.

P a p s t e »
-«Mb. n6U68te Llnster. in grössterneueste Llnster, in grösster 

^ .usnabl b illigst bei

Ick. L a l r i r -
P a p tz tsn -V  6 i '8 k m ä t-6 6 8 6 lM t,

X r .  S S
DtzlkpkivL N r .  2 6 8 .

W ir  L'Ltr., herb Ltr. 30 Pfg., M  (Bowle) 
30 Pfg., Tafel-Apfelwein 40 Pfg-, 
M uskat-Fa?on süß 40 Psg. Nach,,.
vsoesia pirkrokuk, Nenzelle
bei Frankfurt a. O.___________

Ute blm S-MiMel«
offerirt bä. L eo o k o n lsk S ,

Gerberstraße.

s m s  >iM. "  "
empfiehlt H . K l r r n e s .

P a . Sauerkohl,
Dillgurken, Bratheringe, 
Rollmops, Preiselbeeren, 

Danziger Seifen, 
sowie Brot (Landbrot) 

und Holz
daselbst offerirt

L u l i r r s  N L i U I v i » ,
Mocker, Lindenstr. 5.

VIII. Serliuer 
kterSs - Lotterie.

Lisdaag 10. Lai 190!. 
3333 Vsvillvv Wsrtk Llark

1 0 0 , 0 0 0
10.ÜS0 N., 8SV0 K. etv.
Loosv Llvl., 111.00SV---IO Sl.

korto u. ^ iste  20 kkx.. 
verssnäet tresoa Lriekruarken oävr 

^aobuabms
« e i n ? « ,

Lorlln̂ ., Vater So» LLaSou 3.
I n  Thorn zu haben in den Zi- 

garrenhandlungen von 0  t to e m o n n , 
L u s t .  /ickott L e k lo k  und s o k .

Bortheilhasteste Bezugsquelle für

ZtrMysiMtM
bester Q ualität ist die mech. Strum pf- 
strickerei

I V  H V i n lL lS iv s lL l ,
Thorn, Gerstenstr. Nr. 6. 

Daselbst werden auch Strümpfe an­
gestrickt.
LB gut m ö b l. Z im . nebst Kabmet ev. 
^  Bnrschengelaß von sofort zu verm.

Neust. Markt 7.
1 kl. möbl. Zimm. m. guter Pens. 

sof. zu verm. Gerechtestr. 21.

ökkanntmaekung.
IV ir b a b sa  ü ie  k a b rib a tio n  e in es  n eu en  la k s l-  

xetränks

übernom m en unä emxkeblen ä a sss lb s  äer L eaelttuvx  
äes k u b lib u w s.

v a s  L a u ersto llw a sser ist n iob t nur v on  avA snebm em  
u n ä  srkrisebenäsm  ^VoblKOsebmaob, son äern  aueb  
LrLtlieberseits N a g e n -  unä v a r m le iä e n ä sn  a ls  V er- 
äauuvA köräeruäes N it te l  em xtoblen .

D a s Sauerstollsrasser b esteb t aus L auerstoll unä  
ä estilltr tem  IV asssr . IV ir M brsn äasselb s in  b ester  
tzua litä t unä  su  einem  w ä ss ix e n  k re ise , so ä a ss  jeäer-  
m ann in  äer I^axe ist , e in en  V ersnob ä am it rsu 
m aoben.

10 k la seb en  Sau ersto llw asser  inb l. k l .  2,40 N k .
30 „  r» „ »» 6,00 2llr.

k ü r  k lasob en , g e lo b e  LUrüobKelisfert ^reräen, rab len  
10 k / .  pro k la so b s  rurüok.

llilvyer L  8obkibv, Ikorn.
I 'e 5 N 8 i) rv o Il l l l l8 v I i1 u 8 8  X r .  1 0 1 .

I lsr d iM  M  .
W er seine Kapp- oder M etall-

V L v k v r
dauernd dicht habe» «ud 

. viel Kolli oparsn 
E j w i l l ,  verlange Kataloge nebst Aus- 

lumst, Attesten etc. (gratis). 
Aachpir-Gesellschast

id sm an n  L  k o ., ö k l ! in 8 .4 2 ,
Prinzessinnenstraße 42

Langjährige Garantien.

8 .  O olL va.

Norronmollon.
ta ä e llo s s  /luskübrunx.

D achpfannen,
Z iegel, Röhren, R ad ia l-, B ru n u en -, Kloster-, Verblend- 

itttd aNe Arte» Formsteine
iu rother Farbe, garantirt wcttersest, offerirt zu billigsten Preisen franko 

icdcr Weichselableaestation »nd frei Waggon T horn
Dampfziegelei Zlotterie, >»!,. l.»»!? Ksmr,
_____  l 't lv rn ,  Leibitscherstraste 38.

LuLgereikbakt i8t ggr
! k r s t t s v ,  wenn er un ter 2 usa t2 s o k l e n  f o ig v n k s K G S s ! 
! v o n  Kockro N vßor, k reilassiu^, ka iern , bereitet v irä

^iibekannlss, unsnldekrliekss ttauomittsl.

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des M agens, bei 
Man bittet diese Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens.' Ber- 
Umeî chrtft̂ u danuugsstöruugen, Kopfschmerz, lvenn er vom M agen ? 

beachten. herrührt re. re. L
Hunderte von Zeugnissen!^

P re is einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Ps., Doppel­
flasche Mk. 1,40. Zentral - Versandt durch Apotheker V a r i
Apotheke „Zum König von Ungarn", Mien» l.

D ie  M o v la r O U r v  sind echt zu haben:

I n  den Apotheken.

-»»gepreßt filtrirl

v a s

s r b is lt  auk äer  VVeltaussteUunK in  k a r is  1900 von  
säm m tlieüen  ausF esteH ten  äeu tseü en  kabrrüäern

allein klen Kranä krix.
W a lle r  S ru sl»  l 'k o r n .

B n lim  H u s iv a n s lh ilt .
Berlin, Wilhelmstr. 1V.

Größte Fachlehranstalt Deutschlands 
zur Erlernung des herrschaftlichen 
Hausdienstes, hat seit ihrem acht­
jährigen Bestehen über 3000 Töchter 
zu besseren Hausmädchen, Jung- 
fern und Kinderfräulein vorge­
bildet. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen an jedem ersten 
und fünfzehnten im Monat. Jede 
Schülerin erhält nach beendigtem 
KursnS sofort durch uns Stellung 
in einem feineren herrschaftlichen 
Hause. Schulgeld für den ganzen 
dreimonatlichen Lehrkursus 30 Mark. 
Auswärtige erhalten im Schulhause 
billige Pension. Prospekt mit voll­
ständigem Lehrplan für alle drei Ab­
theilungen werden franko versandt. 
Auch nehmen wir alle stellen- 
suchenden Mädchen und Fräulein, 
die nach Berlin kommen, bei 
nns auf gegen billige Ver­
pflegung bis zum Stellenantritt. 
Da täglich eine große Zahl 
besserer herrschaftlicher Haus­
frauen in unser HauS kommt, 
um Mädchen und Fräulein zu 
wählen, so finden alle sofort 
gute paffende Stellungen. Wir 
lassen die Ankommenden durch unsere 
Hausdiener, die an der Mütze mit 
der Inschrift „Hansmädchenschule" 
zu kennen sind, von den Bahnhöfen 
abholen. Wir bitten, hieraus genau 
zu achten.

Die Vorsteherin der Haus- 
Mädchenschule Frau Srna 
Qrsuankovol in Berlin, W il 

elmstrafie 10.________________
öbl. Zim .z. v. Tüchmacherstr. 14, pt.

U V 8 7 M .
A  W  L r u s t b s s e lE r ä s n ,  L a ta rrk s, 
^  ImuKenItziäen. N a u  Kebranobs 

nur ^ M b e k e r
NZners eckten riiss. Lnöteried.
Leib 3abren m it ßrösstsm  LrkoI§tz 

V ie le  A tteste . N a n  
aobte ank äen  ^am sug^ug. O artons 
L 50 kk. u. 1 U k . 2u baden in  äer 
DroZerie v o n  t t u g o  O l s a r o .

b v i
N ustsn

. bsrieksn von lien."

v.öen öu5cb plstzsfe ksMIfliscisslshsn-

Druck und Verlag von E. D o m b ro w sk i in Thorn,

Feinste Süßrahm-

W l - W e r
der E.Molkerei Culmsee.

V e r k a u f s s t e l l e :

l 8  L e r d e r s N a s s e  i v
gegenüber der Töchterschule.


